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Beatimmungstabe1len der U r o p o d a -  Arten
1. BeStimmungstabe1le der Untergattungen aufgrund von Hypostom
1 Vorderer Hypostomlängsatreifen nicht erkennbar, da Coxalflächen auch zwi­

schen CI und C3 verwachsen sind; Coxalhaare durch ein Längsband von vielen 
Zähnchen getrennt *» Subgenus Uropoda s.str. (22-39)

2 Vorderer Hypostomlängsstreifen erkennbar, da Coxalflächen zwischen CI und C3 
nicht verwachsen sind.

3 Hypostomlängsstreifen von normaler Breite oder verbreitert; Seitenbegrenzung
des Längsstreifens meist durch je eine Reihe von Zähnchen versteift; mit 
Flächenzähnchen ** Subgenus Phaulodinychus (l-2l)

4 Hypostomlängsstreifen verschmälert; Seitenbegrenzung des Längsstreifens 
meist nicht durch eine Reihe von Zähnchen versteift; ohne Flächenzähnchen

= Subgenus £i_lliebst (40-53)
2 ,  Bestimmungstabelle von Protonymphen, Deutonymphen, Weibchen, Männchen 

aufgrund von Hypostom (vorderer Hypostomlängsstreifen, Laciniae, Coxalhaare, 
hinterer Hypostomabschnitt)

l(ll) Vorderer Hypostomlängsstreifen zwischen CI und C3 von normaler Breite;
Seitenbegrenzung vorhanden, meist durch Zähnchen versteift; keine oder nur 
wenige Flächenzähnchen bei Uropoda penicillata, spinosula, hamulifera, 
regia, repleta, vitzthumi

2 CI im distalen Drittel verbreitert und mit langen Fransen versehen
= Ur£p£da(PhauJLo^iny£husJj?£ni_C£llata 1

3 CI glatt, nadelförmig, im distalen Drittel nicht verbreitert oder mit 
Fransen versehen

4(8) Lac iniae distal nicht zweigespalten, im Verhältnis kurz, kurzgezackt 
bei Uropoda spinosula, hamulifera, regia

5 Laciniae mit wenigen Zacken versehen; C3 glatt; im hinteren Hypostomab­
schnitt Zähnchenquerreihen durch Längslinien verbunden

“ Uroj3jjda(Phaul^dinychus^s]3ino3ula 2
6 Laciniae beiderseits gezackt; C3 beiderseits gezackt; im hinteren Hypo­

stomabschnitt Zähnchenreihen durch Querlinien verbunden
= Ur£pjoda(Phau2.odiny£hus}_r£gia 3

7 Laciniae allseits gezackt; C3 einseitig gezackt; hinterer Hypostomab­
schnitt mit fünf Zähnchenfeldern = Urjjpod^Phaul^dinychusJ^amuHf«sra 4

8 Laciniae distal zweigespalten, i.V.lang; Spaltäste glatt, Mittelteil 
kurz gezackt bei Uropoda repleta, vitzthumi

9 C4 distal gezackt; C2 an CI genähert; Seitenbegrenzung des vorderen
Hypostomlängsstreifens mit Zähnchen=^r£p£da(Phaul£dinychus^r£pl_e^a 5

10 C4 glatt; C2 innen neben CI gelagert; Seitenbegrenzung des vorderen Hypo­
stomlängsstreif ens ohne Zähnchen *» Uropoda(PhauJ^diny^husJyi^zthumi 6

ll(22) Vorderer Hypostomlängsstreifen von normaler Breite oder verbreitert; 
Seitenbegrenzung und mehrere oder viele Flächenzähnchen vorhanden

12 CI mit spiessförmigem Saum = Urô p̂ da(Pha,uĴ od̂ inyĉ huŝ ŝ irioŝ iŝ sî mâ  7
13 CI glatt, ohne spiessförmigen Saum
13a Laciniae distal nicht zweigespalten, beiderseits kurz gezackt

= Ur o^£da^PhauJ[_od_inyc^us^bj:aj3 i ĵ i e/isijs 8
14(17) Lac iniae distal zweigespalten bei Uropoda multipora, copridis
15 Spaltäste ungezackt und gleichlang, sonst Laciniae allseits gezackt; 

hinterer Hypostomabschnitt ohne Zähnchen, nur mit Querverwachsungslinien
■ Urjqp£da(Phaul.odiny£hus^mul ti£ora 9

16 Spaltäste ungleich lang; innerer Ast kürzer und glatt, äusserer länger 
und gezackt, sonst Laciniae ungezackt; hinterer Hypostomabschnitt mit
zwei Zähnchenf eldern => Ur£p£d^( Ph£ul_od^ nychus_^c£pjr id i£ 10

17(22) Laciniae distal nicht zweigespalten bei Uropoda undulata, amplior, 
depilata, difoveolata

18 Laciniae i.V. kurz, ungezackt; hinterer Hypostomabschnitt ohne Zähnchen;
CI verdickt = Ur£P£da(PhauJ^o<liny£husJ[undulata 11

19 Laciniae i.V.mittellang, wenig gezackt; hinterer Hypostomabschnitt mit 
Zähnchen; Längslinie zwischen C1-C2-C3, CI verdickt

“ !Lr£P£da(phaul£diny£bus^amp2^ or 12
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20

21

22(40)

2 3(2 8)
24

25

26
27
28

29
30(33)

31
32
33(40)

34
35
36
37
38
39
40

41
42(47)
43

Laciniae i.V.lang, spitz auslaufend, fein gefranst; hinterer Hypostom- 
abschnitt mit vier Zähnchenquerreihen; Zähnchen durch Längslinien ver­
bunden; Längslinie zwischen C2-C3; CI verdickt, C2 glatt und schmal

° Uropjoda(Phaulodinychus^d^pjl lata
Laciniae i.V.lang, von gleichbleibender Breite, distale Hälfte allseits 
gezackt, proximale glatt; hinterer Hypostomabschnitt mit vier Zähnchen- 
feldern; keine Längslinie zwischen C2-C3; C1,C2 normal gestaltet

“ Ur£P£da(PhauJ.odinychu8 _̂diLf£veola^a 13 
vorderer Hypostomlängsstreifen ohne Seitenbegrenzung; hinterer Hypostom­
abschnitt ohne Zähnchenquerreihen; dafür nicht abgegrenzte Zähnchenfel- 
der oder Zähnchenbänder; Coxalflächen zwischen CI und C3 miteinander ver­
wachsen; vorderer und hinterer Hypostomabschnitt durch wannenförmige 
Querstrukturlinie zwischen den Coxalhaaren C3 getrennt (Reststruktur des 
Hypostoms); viele Hypostomzähnchen
Laciniae glatt oder gering kurzgezackt bei Uropoda splendida, willmanni, 
minima
Längsband der Hypostomzähnchen erreicht die Coxalhaare nicht; Zähnchen 
des hinteren Hypostomabschnitts kleiner als die des vorderen; CI,2,3 
durch Längslinie verbunden => Ur£P£da(Ur£p£da)splendida 14
Längsband der Hypostomzähnchen erreicht zwischen CI und C3 die Coxal­
haare; Zähnchen des hinteren und vorderen Hypostomabschnittes gleich 
gross bei Uropoda minima, willmanni, (hispánica, kargi: Coxalhaare von 
hispánica ähnlich minima, kargi-Hypostom ähnlich dem von minima)
C2 verkürzt, gezackt = Ur£p£da(Ur£p£da)minima 15
C2 nicht verkürzt, glatt = Ur£p£da(Ur£poda)willraannj^ l6
Laciniae allseits kurz gezackt; Längsband der Zähnchen erreicht mit Aus­
nahme von einem schmalen Streifen nach C3 die Coxalhaare nicht; Zähnchen 
gleich gross; C2 verkürzt, glatt = Uri>P£da(Ur£p£da) miseria 17
Laciniae mit i.V. langen Fransen versehen bei Uropoda pulcherrima, 
orbiculari8 var.subterránea, orbicularis, baloghi, italica 
Zähnchen des hinteren Hypostomabschnittes kleiner als die des vorderen;
C4 beiderseits mit mehreren Zacken versehen; C2 des Männchens nicht 
länger als C2 des Weibchens bei Uropoda pulcherrima, orbicularis var« 
subterránea
C4 normal lang, nicht verdickt = Ur£podafUropodapulcherrima 18
C4 verkürzt, etwas verdickt = Ur£p£da(Ur£p£da)£rbi£ulari£ var.

subterránea 19
Hypostomzähnchen gleich gross; C4 nur distal wenig gezackt; C2 des 
Männchens dicker und länger als C2 des Weibchens bei Uropoda orbicu­
laris, vulgaris, baloghi, italica
keine Zähnchenfeider erkennbar bei Uropoda orbicularis, vulgaris 
C3 eingezackt = U r£p£dafUr£p£da)£rbi£ulai~i£ 20
C3 dreigezackt - Uropoda(Uropod_a)_yulg_aris 21
Zähnchenfeider erkennbar bei Uropoda baloghi, italica
C4 normal lang = Ur£p£da(Ur£p£da)bal£j[lñ 22
C4 verkürzt = Ur£P£da(Ur£p£da)italjLca (a«W,b»M) 23
vorderer Hypostomlängsstreifen verschmälert, Seitenbegrenzung 
beim Weibchen meist, beim Männchen immer ohne Zähnchenversteifung; meist 
Längslinie zwischen C1-C2-C3; Weibchen und Entwicklungsstadien mit Zu- 
saizzähnchenreihe auf der Coxalfläche in Höhe von C2; diese Zähnchen- 
reibe fehlt dem Männchen; C2,3*4 des Weibchens normal gestaltet, beider­
seits gezackt oder glatt; C4 des Männchens von Uropoda cassidoidea,
C3 der Männchen von Uropoda cassidea, stammeri, woelkei, athiasae,
»fllnicki entfallen; die Ansatzstellen von C3 bleiben als Längsspalt 
mit Chitinring erhalten; C4 der Männchen randlich verlagert, C2,4 kür­
zer, schmäler
Laciniae glatt, i.V. kurz = Ur£p£da(Cil.liba)£rlangensi£ 24
Laciniae beiderseits gezackt, i.V. lang; CI und C2 nicht durch Längs- 
linie verbunden bei Uropoda cassidoidea, cassidea, stammeri 
Crs -C3 des Weibchens durch Längslinie verbunden; C3 des Männchens

Landen, C4 entfallen » Ur£p£da(C^il_l£ba)_cass_i doi_d£ü ( a»W, b»M ) 2 5
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44 C2-C3 des Weibchens nicht durch Längslinie verbunden; C4 des Männchens 

vorhanden, randlich verlagert; C3 des Männchens entfallen; Hypostom- 
abschluss des Männchens mit zwei hintereinander gelagerten Verwach­
sungskreisen von Zähnchen bei Uropoda cassidea, starameri

45 Coxalfläche des Weibchens mit Zusatzzähnchen zwischen CI und C2;
C2 des Männchens = l/2 Abstand C1-C2= Uro^p^da( Ci^l i_ba) ĉ aŝ s î dê a ( a=W, b»M) 26

46 Coxalfläche des Weibchens mit Zusatzzähnchen zwischen CI und C3; C2
des Männchens = Abstand C1-C2 = Ur£p£da(C^il.li.ba)<sta.mmer̂ i (a=W,b=M)27

47 Laciniae allseits gezackt, i.V. lang; C1-C2-C3 durch Längslinie 
verbunden Hypostomabschluss des Männchens mit Zähnchenfeldern bei 
Uropoda woelkei, franzi, athiasae, sellnicki

48 C2,3 des Weibchens ungezackt, C4 des Männchens ungezackt
3 Uroj)£d£(£i_l 1 iba) woê lkei_ ( a=W, b=M) 28

49 C2,3 des Weibchens gezackt, C4 des Männchens gezackt bei Uropoda 
franzi, athiasae, sellnicki

50 C2,3 von einer zweiten Längslinie umgeben; C3 = 2xC2
= Ur£p£da(£iJ^l^ba)^ranzi 29

51 C2,3 nicht von einer zweiten Längslinie umgeben; C3 des Weibchens nur 
wenig länger C2 bei Uropoda athiasae, sellnicki

52 Coxalfläche des Weibchens mit Zusatzzähnchen zwischen C2 und C3; C2 
des Männchens etwas kürzer als Abstand C1-C2

= Uropoda(Ci l^iba) iithijisae (a=W,b=M)30
53 Coxalfläche des Weibchens ohne Zusatzzähnchen; zwischen C2 und C3; C2

des Männchens = Abstand C1-C2 = Ur£p£da(£iJLlî ba)ŝ el̂  lni£k£ (aeW,b=M)31
Bestimmungstabelle der adulten Tiere (Weibchen und Männchen) 
aufgrund von Rückenhaargestalt und Rückenstruktur

1(5) Rückenhaare nicht nadelförmig, sondern keulenförmig, allseits gezackt 
bei Uropoda penicillata,spinosula, hamulifera

2 Rückenhaare kurz keulenförmig; Rückenstruktur aus Scheinporenkreisen im 
Dorsalbereich, aus Strukturkästchen im hinteren Marginalbereich; Margi­
nalbereich ab zl durch eine kreisförmige Strukturlinie abgetrennt

= Ur£P£da(PhauJLoj3iny£husJj>eni£^ll£^a 32
3 Rückenhaare mittellang nadelförmig; Rückenstruktur aus Chitindornen im 

Dorsalbereich bis 12; zwischen 12-14 keine Dornen; zwischen 12-13 je- 
derseits ein Chitinwulst; daneben Einschnürung des Dorsalschildes; 
Marginalhaare s6 ,7,S2,Z2,4,S5,Z5,15 auf grossen rechteckigen Ansatz­
plättchen; S3|Z3,S4 auf dreieckiger Ansatzplatte, die auf der Innenseite 
einen Chitinwulst aufweist und sich damit in die Einschnürung einfügt

= Ur£p£da(PhauJ^ojliny£husJ_sj3inosula 3 3
4 Rückenhaare lang keulenförmig; Rückenstruktur aus im Verhältnis grossen

Strukturgruben im Dorsalbereich; Marginalhaare s6,7,S2,Z2,S3,Z3,S4,Z4, 
S5,Z5,I5 auf grossen rechteckigen strukturfreien Ansatzplättchen; 
zwischen Plättchen und Dorsalschild eine Kette von kräftigen Chitin­
buckeln = Urojpoda(Phaul£diny£husJ^ainul i_fera 3̂

5(8) Rückenhaare meist zweigespalten; Rückenstruktur teilweise aus polygona­
len Feldern, teilweise aus Scheinporenkreisen, besonders im Marginalbe­
reich; Marginalhaare Z3,S4,Z4,S5,14,5 auf kleinen, kreisförmigen Ansatz­
plättchen bei Uropoda vitzthumi, repleta

6 Haare kurz zweigespalten = Ur£p£da(Phaul£dinychusVv^t^thumi 35
7 Haare mittellang zweigespalten = Ur£p£da(Phaul_odüny£hus£r£pj_t_ta 36
8(1 3 ) Rückenhaare teilweise nadelförmig, teilweise stark verlängert und ver­

breitert bei Uropoda difoveolata, raultipora, spinosissima
9 Marginalbereich durch Höckerkette abgetrennt; Marginalhaare S4,Z4,S5»Z5» 

14,5 auf kleinen kreisförmigen Ansatzplättchen; Dorsalschild mit seit­
lichen Absturzchitinspangendoppelbögen zwischen i2-i5-Zxl2 (Zxl2 pinsel­
förmig) , zwischen I2-I1-I3; zwischen i5-H-I3 jederseits eine Grube,
die von Haaren überdeckt wird; zwischen 12—12' tropfenförmiger Chitin— 
bucke 1 a* Uro££da(Phaul£diny£hus^d£foyeol.ajta 37

10 Marginalbereich durch weichhäutigen Längsstreifen abgetrennt, der in Höhe 
§5 beginnt; Dorsalschild ohne Absturzchitinspangen, nur mit Scheinporen— kreisen versehen; Haare des Rumpfrandes auf Ansatzhöckern bei Uropoda 
multipora, spinosissima



11
12
12a
13
14(23)

15
16
17
18
19
20 
21 
22
23(38)

24(31)

25(30)
26
27
28

29
30
31(38)

32

33
34
35
36
37
38

39(48)
40

Marginalbereich mit Haaren = Uropodai P hau lo d i ny chus )mul t.i£ora 38
Marginalbereich ohne Haare = UrppodaiPhaul^tliny^husTsjjinosis^ima 39
Marginalhaare auf Ansatzstielen = Uro^p^da(Phau2.o¿inyxhus^b£a£Í_lie.ns^i¿ 40 
Rückenhaare meist nadelförmig (höchstens 3 Haarpaare anders gestaltet) 
Rückenhaare kurz nadelförmig; Rückenstruktur aus Scheinporenpunkten oder 
kleinen Scheinporenkreisen; unter 500my gross bei Uropoda minima, will- 
manni, misella, kargi, hispánica
Marginalhaare S4,Z4,S5>Z5,15 auf kleinen ovalen Ansatzplättchen

=> Uroppda(Uropoda)minima 41
diese Haare nicht auf Ansatzplättchen bei Uropoda willmanni, misella, kargi 
hispánica
Dorsal- und Ventralfläche hinten miteinander verwachsen

- Uropoda( Ur oppd a)w i 1 m a n n 42 
Dorsal- und Ventralfläche hinten nicht miteinander verwachsen bei 
Uropoda misella, kargi, hispánica
Seitlicher Randbereich ab RI nicht mit Dorsalfläche verwachsen

= Urpp£da( Urppod^) mijje^la
seitlicher Randbereich ab RI mit Dorsalfläche verwachsen bei Uropoda 
kargi, hispánica
Peritrema bis in Höhe Vorderrand Coxenll reichend

= Urpp£da(Ur£poda)__kar£i 43
Peritrema bis in Höhe Vorderrand Coxen I reichend

= Uropoda (Uroj?j)da) hi£pa.nî c£i 44
Rückenhaare kurz bis mittellang nadelförmig, meist die Ansatzstelle 
des nächsten Haares nicht erreichend; Rückenstruktur mit Absturzgirlanden, 
Höckerketten oder Höckermustern; über 500my gross bei Uropoda baloghi, 
amplior, orbicularis, itálica, undulata, sellnicki., cassidea, cassidoidea 
Rückenstruktur mit Höckerketten und Höckermustern; Marginalbereich des 
Männchens anders gestaltet als bei Weibchen bei Uropoda baloghi, amplior, 
orbicularis, itálica
Weibchen mit langen, breiten, pinselförmigen 14 bei Uropoda baloghi, 
amplior, orbicularis
Rumpf länglich eiförmig = Ur£pc>da(U r oda.)baJ_o£hi_ (a=W,b=M)45
Rumpf kreisförmig bei Uropoda amplior, orbicularis 
i4 nadelförmig, kurz; Dorsale ohne Höckermuster

rs Uro pc> da ( U r c> p od a ) amp 1 ipp 46
i4 pinselförmig, verlängert, verbreitert; Dorsale mit Höckermuster

= Ur£P£da(Ur£p£da)£rbijcularis^ (a=W,b= M)47 
Weibchen ohne pinselförmige 14 = UrjïpjîdaiUr^p^daJ^taHca (a»W,bsM)48
Marginalbereich von Weibchen und Männchen gleich gestaltet; Dorsalbereich 
durch eine Absturzstrukturgirlande vom Marginalbereich getrennt; Rumpf 
kreisförmig bei Uropoda undulata, cassidea, cassidoidea, sellnicki 
Dorsal- und Ventralfläche ab s2 nicht miteinander verwachsen, sondern 
durch weichhäutigen Zwischenstreifen getrennt, auf dem Rand- und Margi­
nalhaare sitzen; Marginalhaare s2,zl,s5,6,7,S2,Z2,S3,Z3,S4,Z4,S5,Z5»15 
auf kreisförmigen Ansatzplättchen; Dorsale mit Scheinporenkreisen

= Ur op odp ( U r pj?_pd a ) und_uJL a_ta 4 9
Dorsal- und Ventralfläche ringsum miteinander verwachsen bei Uropoda 
cassidoidea, sellnicki, cassidea
Dorsalfläche mit Strukturgruben; Marginalhaare auf Ansatzhöckern

= Ur£poda(Ci 1_1 i_ba) d£idea 50
vordere Dorsalfläche ohne Strukturgruben, übrige mit; Marginalhaare nicht 
auf Ansatzhöckern bei Uropoda cassidea, sellnicki
um 650my gross = Ur£poda(Ci 1̂1 iba)£e^lni£ki 51
um lOOOmy gross = Ur£poda(Cil_liba) cassidea 52
Rückenhaare lang nadelförraig, Ansatzstelle des nächsten Haares erreichend; 
Rückenstruktur aus Scheinporenkreisen, Strukturgruben, Absturzstruktur­
girlanden oder Absturzstrukturspangen bei Uropoda franzi, stammeri, 
woelkei, athiasae, erlangensis, splendida, pulcherrima 
Rückenstrukturen aus Scheinporenkreisen und Absturzgirlanden bei 
Uropoda franzi, stammeri, woelkei, athiasae, erlangensis 
Rumpf länglich oval bei Uropoda franzi, stammeri
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41 Dorsalhaare etwa bis zur Ansatzstelle des nächsten Haares reichend;

5 Haarpaare im hinteren Dorsalbereich und 4 Haarpaare im hinteren 
Marginalbereich auf Ansatzplättchen= Ur£p£da(C^i^liba)frarizi 5;

42 Dorsalhaare über die Ansatzstelle des nächsten Haares reichend; 
keine Rückenhaare auf Ansatzplättchen; zwischen S2 und Z3 jederseits
ein Chitinwulst = Urô pô da.(Ĉ î 1 î ba_)̂ tammer̂ i 54

43 Rumpf breit eiförmig bis kreisförmig bei Uropoda woelkei, athiasae, 
erlangensis

44 Marginalhaare kürzer als Dorsalhaare bei Uropoda woelkei, athiasae
45 Dorsalhaare im Verhältnis kürzer und weniger geschwungen

= Uroj3odji(£iĴ l iba)woji lkeî  55
46 Dorsalhaare i.V., länger und stärker geschwungen

= Ur£p£da(^iH ijba) athia.sa_e 56
47 Marginalhaare gleich lang Dorsalhaare

= Ur£p£d a (C i H  b a) £ r l£n g£n£i£ 57
48 Rückenfläche stark strukturiert; Seitenrand des Dorsale jederseits mit 

Absturzchitinspangen bei Uropoda splendida, pulcherrima
49 Spange von 4 Chitinwülsten gehalten

sr Ur£p£d£(Ur£p£da)£pl££dj^d£ 58
50 Spange von 3 Chitinwülsten gehalten

= Ur£p_o d_a (Ur£p£d?i) £u_l_c_h ejr r_i_m£ 59
Anhang: Folgende Arten lassen sich aufgrund der Zeichnungen einordnen:

1#Ur£p£da ¿n^ensj_ ähnlich Uropoda amplior, da 14 pinselförmig und Höcker­
kette vorne nicht unterbrochen; aber Rückenschild i.V* kleiner, kürzer, 
breiter als lang.

2*Ur£poda simulansj_ ähnlich Uropoda splendida wegen Rückenstruktur und
4 Chitinwülsten an den Absturzchitinspangen; aber Marginalbereich hinten 
nicht unterbrochen; keine Marginalhaare auf Ansatzplättchen.

3.Uropoda compli£a_taj_ ähnlich Uropoda penicillata wegen Gestalt des weib­
lichen Operculum und Haarform; aber Peritrema stärker gewunden.

_4. Bestimmungstabelle der Deutonymphen
aufgrund der Rückenhaargestalt und Rückenstrukturen

1
2

3
4(7)
5

6
7
8(17)

9
10 
11 
12
13
14
1516
17 ( 2 2 )

18

Rückenhaare nicht nadelförmig, sondern keulenförmig, allseits gezackt 
bei Uropoda spinosula, hamulifera 
Rückenschild mit kleinen Chitindornen

=s Uropod£(Phaulp^inychusJ_ .spi.nosulji 60
Rückenschild mit grossen Strukturgruben

= Ur£poda(PhaulodinychusJ_hamul .iferii 6l
Rückenhaare teilweise nadelförmig bei Uropoda repleta, cassidoidea 
Haare teilweise zweigespalten, mit kurzem und langem Spaltast; Rücken­
schild teilweise polygonal gefeldert

ss Ur£p£da(Phaulojdi£y£husJ_r£pl£jta 62
Haare teilweise gezackt; Rückenschild mit Scheinporenkreisen

= Uropjoda(£i l^iba) caspi/loidea 63
Rückenhaare nadelförraig bei übrigen Arten
Rückenhaare kurz nadelförmig; Dorsalbereich mit Scheinporenpunkten bei 
Uropoda amplior, depilata, copridis, minima, orbicularis
Marginalbereich mit Scheinporenpunkten oder -kreisen versehen, nicht ge­
feldert bei Uropoda amplior, depilata
Rumpf kreisförmig = Ur£poda(Phauloilinychus)amplior 64
Rumpf länglich eiförmig = Ur£p£da(Phaulpdinychusj[ de£il£_ta
Marginalbereich polygonal gefeldert bei Uropoda copridis, minima, orbi­
cularis
Anus kreisförmig = Ur^p^da(PhauJ_od̂ nyĉ msĵ coj)_rid_i_s 65
Anus schmal ellipsenförmig bei Uropoda minima, orbicularis
um 400my gross = Ur£p£d£(Urop£da)minima 66
um 600my gross = Urjopô cla_(Urô p̂ d
Rückenhaare mittellang, nadelförmig bei Uropoda vulgaris, orbicularis var, 
subterránea, undulata
Marginalhaare nicht durch eine Struktur1inie verbunden bei Uropoda vul­
garis, orbicularis var subterránea
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20

21
22(27)

23
24

25
26
27

28

29
30
31
32

33
34
35
36

Anhang

Ventrianale mit 4 Haarpaaren = Ur£poda(Urjop£da)vulgaris 67
Ventrianale mit 5 Haarpaaren =

subt^rranea
Marginalhaare durch eine Strukturlinie verbunden

» Ur£P£da(PhauJLodiny£hus^undulaia 68
Rückenhaare teilweise lang, nadelförmig; Marginalhaare kurz, Dorsal- 
haare lang, geschwungen; Rückenstruktur aus Scheinporenpunkten bei 
Uropoda cassidea, sellnicki, athiasae 
Margi„nalhaare durch Strukturlinie verbunden

= UropodaCCi^liba)cassidea
Marginalhaare nicht durch Strukturlinie verbunden bei Uropoda sellnicki, 
athiasae
Dorsalhaare i.V. kürzer, weniger geschwungen

= Ur^Pjod^(Ci-lli_ba)-seJilni£ki^ 69
Dorsalhaare i.V. länger, stärker geschwungen

= Ur£p£da(£il^l£ba)athiasae 70
alle Rückenhaare lang nadelförmig, mehr oder weniger geschwungen; 
Rückenstruktur meist aus Scheinporenkreisen bei Uropoda regia, difoveo- 
lata, stammeri, splendida, woelkei, pulcherrima
ohne Absturzstrukturgirlande; im Absturzbereich ringsum Scheinporen­
kreise = Ur£p£da(Phau_l ojdiny£husJ_r£gi_a 71
mit Absturzstrukturgirlande, die den Dorsalbereich mehr oder weniger vom 
Marginalbereich abgliedert bei übrigen Arten 
Marginalhaare ringsum durch Strukturlinie verbunden

= Uro^£da(Phaulodinychusj_dif oyeo^ata 72 
Marginalhaare nicht durch Strukturlinie verbunden bei Uropoda stammeri, 
splendida, woelkei, pulcherrima
Marginalhaare randlich stehend, den Körperrand überragend; Marginalbe­
reich strukturfrei, Dorsalbereich mit Scheinporenkreisen

= Urop£da(£il^ij5a)_sjtammerjL 73
Marginalhaare weiter innen stehend und trotz ihrer Länge den Körperrand 
nicht überragend bei übrigen Arten
Dorsalbereich ohne, Marginalbereich mit Scheinporenkreisen

= Uropoda(Uro poda)s plendida 74
Dorsal- und Marginalbereich mit Scheinporenkreisen

= Ur£p_oda(£ijL lj_ba) woelke i_ 75
Dorsalbereich meist mit Strukturgruben; Absturzstrukturgirlande mit 
Chitinhöckern; Marginalbereich polygonal gefeldert

= Mr£P£da(Ur£p£da)£ulcher rima 76
Folgende Arten lassen sich aufgrund der Zeichnungen einordnen:
1. Ur£p£da jtrans^ucida; ähnlich Uropoda difoveolata, da Marginalhaare 

ringsum durch Strukturlinie verbunden und Rückenhaare verbreitert sind; 
aber Sternumhinterrand breiter bis V6 reichend.

2. Ur£p£da afrieana; ähnlich Uropoda difoveolata, da Marginalhaare ringsum 
durch Strukturlinie verbunden; aber Rückenhaare nicht verbreitert und 
Absturzgirlande kräftiger.

3. Ur£poda orbis; ähnlich Uropoda amplior wegen kurzer Nadelhaare; aber 
weniger Zusatzhaare und Ventralbereich in das Anale einbezogen, nicht 
in das Sternum.

Bestimmungstabelle der Protonymphen 
aufgrund der Rückenhaarlängen Z5,I5,s5,I2,i4

1(4) Z5-l/2xI5; s5 um i4 bei Uropoda orbicularis, amplior
2 I5=2l/2xi4;Z5=i4 = Ur opoda(Uroj?£d a) orbicularis^ T.4,llc
3 I5=7xi4; Z5=3 l/2xi4 = Ur£p£da(Phau^odiny£husJampli£r 77
4 Z5 und 15 etwa gleichlang bei übrigen Arten
5(8) s5 kürzer als i4 (=2/3xi4) bei Uropoda minima, difoveolata
6 12 verdickt, gefranst; Z5=l l/2xi4= Ur£p£da(Ur£i)£d£) minima 78
7 12 nicht verdickt, nicht gefranst; Z5=2xi4

=* Ur£p£d a ( P haul_od̂ i ny£husĵ d i_f£V£oĵ at,a 79
8 s5 etwas länger i4; Z5a,2 l/2xi4 = Ur£poda(Phaulodiny£hu s^mlu^a_ta 80
9 s5’um 2xi4 bei Uropoda cassidea, athiasae, pulcherrima
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1 0(1 3 ) 15,,Z5=4xi4 bei Uropoda cassidea , athiasae 8111 i4 nicht verdickt; 12=1 l/2xi4 = Uropoda(Cilliba)cassidea
12 i4 verdickt; I2=3xi4 = Uropoda(Cilliba)athiasae 82
13 15==3xi4; Z5=2 l/2xi4; i4 nicht verdickt, 12=1 l/2xi4

= Uropoda(Ur£p£da)£ul_cherrima 83
6. Bestimraung9tabelle der Larven 

aufgrund der Rückenhaargestalt
l(5) 12 nadelförmig bei Uropoda orbicularis, neobrasiliensis, amplior
2 15 kurz ankerförmig; nur 14 auf grossem Ansatzhöcker, verbreitert, ver­

längert zu 5xi4, am Ende quastenförmig verdickt und gefranst
= Ur£P£da(Ur£P£da)£rbi£ula£i£ 84

3 15 nicht ankerförmig, il mittellang ankerförmig; I3,4,5,Z4 auf Ansatzhöckern, 
verbreitert, verlängert zu um 4xi4, nadelförmig

= Ur^p^da (PhauJ^od^ nyxhusJ[n£ol)ra3_i l_i ensJLs_
4 s7,14,5»Z3,4,S2,3,4,5 lang ankerförmig, auf grossen Ansatzhöckern

= Uro££da(Phaulo^inychusJ[amp_lior 85
5 12 kurz ankerförmig bei Uropoda minima, undulata
6 s7 nadelförmig; s2 auf Podosomatale

= Uropoda(Ur£poda)minima 86
7 s7 ankerförmig; s2 ausserhalb des Podosomatale

= Ur£p£da(Ur£p£da)undula,ta 87
2» Bestimmungstabelle der Weibchen

aufgrund von Gestalt und Lage der v-Haare und Operculum-Form
1(4)
2

3
4
5
6
7(17)

8(13)
9
10 

11 
12

13
14

1516 
17
18(23)

19
20

v-IIaare keulenförmig, allseits gezackt bei Uropoda hamulifera, spinosula;
Operculum torbogenförmig, Seitenränder leicht gewellt
Operculum mit Strukturgruben, Verstärkungsleiste von pvl nach vl

= Ur£p£da( PhauJLodiny£hus2hamul£f£ra T.7,8 
Operculum ohne Strukturgruben, keine Verstärkungsleiste nach vl

= Ur£p£da(Phaul£diny£husJ_s£inosula T.7,9 
v-Haare nadelförmig bei übrigen Arten
v-Haare auffällig verbreitert, vl gefranst; Operculum trapezförmig mit 
gerundetem Vorderrand = Ur£P£da(Phau2odiny£hus2raultijqojra T.7,2
v-Haare nicht auffällig verbreitert bei übrigen Arten
vl1 an vl auffällig genähert, Abstand der beiden Haare = Länge vl oder 
kürzer; Operculum von Perigenitalstrukturlinien oder -leisten umgeben 
bei Uropoda splendida, stammeri, amplior, pulcherrima, italica, 
orbicularis
Operculumvorderrand gerundet bei Uropoda splendida, stammeri, amplior 
vl i.V. weit von v2 entfernt; v3,4 nicht länger als vl,2,3

= Ur£P£da(Ur£p£da)£p2end£da T.7,6
vl i.V. nahe an v2 liegend; v3,4 nicht länger als vl,2,5 bei 
Uropoda stammeri, amplior
v-Haare i.V. lang; Operculumseitenrand zwischen v3-v4 ausgebogen

= U r£ p£d a ( Ĉi 1_ 1 .i b£ ) _s_t amm£ri
v-Haare i.V. kurz; Operculumseitenrand zwischen v3-v4 eingebogen

= Ur£p£dti( Ph£u2>o(iiny£husi)_amp2ii£r
Operculumvorderrand abgestumpft, gerade; Vertiefungen jederseits von

= Ur£p£da( Ur£p£da)£ul£hejrr ijna 
Operculumvorderrand mit kurzer Mittelspitze bei Uropoda italica, 
orbicularis
alle V-Haare nadelförmig = Urop£da(Ur£p£d a ) £t a lji c a
zwei V-Haare pinselförmig » Ur£p£d£(Ur£pod£)£r^i£ula_ri_s
vl' von vl weiter entfernt als Länge vl; Perigenitalstrukturen meist 
weniger auffällig bei übrigen Arten
Operculumvorderrand mit Mittelspitze bei Uropoda baloghi, difoveolata 
penicillata; Perigenitalstrukturlinie bei Uropoda penicillata fehlend, 
sonst vorhanden
Mittelspitze i.V. kurz; vl nahe an v2 liegend

T.7,l6

T.7,13
vl
T.7,3

T.7,27 
T.7,18

»

= Ur£p£d a (Ur£p£d a) ba l£jr hi T.7,32
Mittelspitze i.V. lang; vl weit von v2 entfernt bei Uropoda difoveolata, 
penicillata
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22
23
24
25
26
27
28
29
30
31

Mittelspitzenfortsatz dreispitzig; Operculum hantelförmig; V-Haare bis auf 
pinselförmige Adanalhaare nadelförmig

= Uropjoda(Phaulod[iny£hus^doveoj^ajba T . 
Mittelspitzenfortsatz einspitzig; Operculum spindelförmig; V-Haare 
pinselförmig = Ur£p£da(Phaul^od^iriy£hus^p£n£ci 1 l.aJta T.7,3®
Operculumvorderrand ohne Mittelspitze bei übrigen Arten 

24(27) Operculumvorderrand breit gerundet; Operculum torbogenförmig bei Uropoda 
repleta, spinosissima
Operculum 1 l/2x so lang wie breit, Seitenränder nicht gewellt

= Ur£p£da( PhauJ_od^iny£hus^r£plLe_ta T • 7 ,
Operculum fast so breit wie lang, Seitenränder leicht gewellt

= Urop£da(Phaulodinychus^s jsino si£s_imaT .7»1 
Operculumvorderrand schmal gerundet, eispitzenförmig bei übrigen Arten 
Operculumhinterrand hinter Coxen IV, Operculumvorderrand in Höhe Coxen III

= Ur£p£da( Ci 11 i_ba) j[ran£i T . 7 »3f
Operculumhinterrand in Höhe Coxen IV, Operculumvorderrand in Höhe Coxen II 
bei übrigen Arten
Vertiefungen in Höhe vl und v3 = Ur£p£da(Cil^iba)£ass^doidea T.7tl̂
keine Vertiefungen im Dereich der v-Haare bei übrigen Arten 

32(37) Operculum eiförmig, Hinterrand gerade; v5 i.V. weit voneinander entfernt, 
neben den Hinterrandecken des Operculum gelagert; Vorder- und Seitenränder 
des Operculum nicht gewellt; Endopodiallinie bei Coxen IV nicht auffällig 
eingewölbt bei Uropoda cassidea, athiasae, erlangensis, sellnicki, woelkei 
Operculumspitze in Höhe v2 = Urop£da(Cil^iba)£assid£a T.7f21
Operculumspitze in Höhe vl bei übrigen Arten
Operculum mit Scheinporenkreisen bei Uropoda athiasae, erlangensis T.7,22,23 

Zur Unterscheidung der Arten vergleiche Hypostom- und Rückenflächenbestimmungs­
tabellen.

Operculum mit Scheinporenkreisen und Netzstrukturlinien bei Uropoda 
sellnicki, woelkei T.7,44,30

Zur Unterscheidung der Arten vergleiche Hypostom- und Rückenfläcbenbestimmungs- 
tabellen.

Operculum elliptisch, Hinterrand etwas gebogen; v5 i.V. nahe beieinander 
liegend, hinter dem Operculum gelagert; Vorder- und Seitenränder des 
Operculum leicht gewellt; Endopodiallinie bei Coxen IV auffällig einge­
wölbt bei Uropoda undulata, misella, hispanica, willmanni, minima, kargi 

38(41) v-Haare mittellang bei Uropoda undulata, misella
39 Operculum mit i.V. vielen Scheinporenkreisen

= Urop£da( PhauJLod_iny£hus^undu 1 ata T . 7»2 6
40 Operculum mit im Verhältnis wenig Scheinporenkreisen

= Urop£da(Urop£d£)mise11a T .7»25
41 v-Haare kurz bei übrigen Arten
42 Operculumspitze in Höhe von v2 = Ur£p£da(Ur£p£da)hi£pan£ca
43 Operculumspitze in Höhe vl bei Uropoda willmanni T.7,33, minima T.7,34, 

kargi T.7,24
Zur Unterscheidung der Arten vergleiche Hypostom- und Rückenflächenbestimmungs­
tabellen.

33
34
35

36

37

Bestimmungstabellen der D i s c o u r e l l a -  Arten
1̂. Bestimmungstabelle von Protonymphen, Deutonymphen, Weibchen, Männchen

aufgrund von Hypostom (Coxalhaare, vorderer Hypostomlängsstreifen, Laciniae)
l(9) CI glatt bei Discourella modesta, dubiosa, cordieri, engelhardti, franzi 
2 (5 ) Seitenbegrenzung des vorderen Hypostomlängsstreifens durch je eine Längs­

reihe i.V. grosser Zähnchen versteift, Vorderabschnitt der Laciniae all­
seits kurz gezackt bei Discourella modesta, dubiosa

3 Hinterabschnitt der Laciniae ungezackt
= Discourella mod_esta 88

4 Hinterabschnitt der Laciniae kurz gezackt
= Dis££u£e_l 1S dubi£sa 89

5 Seitenbegrenzung des vorderen Hypostomlängsstreifens durch je eine
Längsreihe kleiner Zähnchen versteift bei Discourella cordieri, fe'ngelhardti, franzi

6 Laciniae seitlich lang gefranst, innen glatt
“ Dijjcoure^lla £ordieri 90
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7 Laciniae innen kurz gezackt, seitlich glatt = ®.n£ei.h®r L̂'fci 91
8 Discourella franzij_ Laciniae konnten nicht beobachtet werden
9(14) (Tl "einseitig gezackt bei Discourella baloghi, stammeri, cosmogyaa^ 

hispanica
10 Laciniae distal beiderseits gefranst «= Bi^courel^La l>alojrhi_ 92
11 Laci niae distal aussen gefranst, innen glatt = Diŝ ĉ ur̂ ê L 1 el ŝ ta.mmer̂ i 93
12 Laciniae glatt = Discourella ̂ osmogxna 94
13 Discourella his.pani_ca: Laciniae konnten nicht beobachtet werden
14 CI einseitig gefranst, C2 vorne innen neben CI gelagert, vorderer Hypostom-

abschnitt ohne Zähnchen, Laciniae i.V. kurz und kurzgezackt, Corniculi 
doppelspitzig = DiscoureUa yenusta 95

15 CI beiderseits vielgezackt, vorderer Hypostomabschnitt mit mittlerem
Zähnchenlängsband, C1,C2,C3 durch Längsstrukturlinie verbunden, Laciniae
i.V. lang und allseits gezackt = Dijjcourel̂ lfi ¿e^lnick^i 96

Anhang: Bei Dis^c^u£e_lla heieiri ist CI gegabelt.
2, Bestimmungstabelle der adulten Tiere (Weibchen und Männchen)

aufgrund von Marginal— und Dorsalbereichausbildung und Riickenhaarform
l(l2) Marginalhaare nicht vermehrt bei Discourella stammeri, baloghi, cosmogyna, 

dubiosa, modesta, engelhardti
2(7) kein Postdorsale abgespalten bei Discourella stammeri, baloghi, cosmogyna
3 Marginalbereich weichhäutig, s6,7,S2,Z2,S3,Z3,S4,Z4,S5,Z5,14 auf ovalen 

Ansatzplättchen, Rückenhaare glatt, nadelförmig, i.V. kurz
= Di^co^urel^la s^tamme^i 97

4(7) Marg inalbereich teilweise stärker chitinisiert, hinten zwischen S5 weich­
häutig bei Discourella baloghi, cosmogyna

5 I4,Z5,S5 auf unregelmässig gestalteten Ansatzplättchen, Rückenhaare nadel­
förmig, teilweise gefranst, i.V. kurz, Marginalhinterrand bei Z4 undeutlich 
abgegrenzt = Bisc^ure^la. üa^oghü 98

6 I4,Z5,S5 auf rundlichen Ansatzplättchen, Rückenhaare nadelförmig, am. Ende
geschwungen, i.V. mittellang, Marginalhinterrand bei Z4 deutlich abge­
grenzt = Li.scoure 1̂1 a. cosmogyna 99

7(l2) Postdorsale abgespalten bei Discourella dubiosa, modesta, engelhardti
8(11) Postdorsale haarlos, schmal bandförmig, Marginale bis Z4 reichend,

Marginalhaare auf Strukturkreisen ansitzend, Rückenhaare lang, nadel- 
förmig, am Grunde verbreitert, distal geschwungen, teilweise fein 
gefranst bei Discourella dubiosa, modesta

9 I4,Z5tS5 auf ovalen Einzelansatzplättchen = Discjjurel̂ lfi dubiosii 100
10 S5 auf Einzelansatzplättchen, 14,Z5 auf grösseren Doppelansatzplättchen

= Discourella modesta 101
11 Postdorsale mit 6 Haaren, breit \*gannenförmig, Marginale bis S5 reichend,

Marginalhaare durch Längsstrukturlinie verbunden, Rückenhaare mittellang, 
pinselförmig = Discourella onj£eihardti^ 102

12 Marginalhaare vermehrt bei Discourella franzi, cordieri, venusta, sellnicki
13(l6) kein Postdorsale abgespalten, Marginalinnenrand nicht kreneliert,

hinterer Marginalbereich weichhäutig bei Discourella franzi, cordieri
14 letzterer mit 12 Haaren auf i.V. kleineren, rundlichen Ansatzplättchen,

Rückenhaare mittellang, nadelförmig = Discourella franzi! 103
15 letzterer mit 14 Haaren auf grösseren ovalen Ansatzplättchen, Rücken­

haare sensenförmig = Discourella oordieri 104
16 Postdorsale abgespalten, Marginalinnenrand kreneliert bei Discourella 

venusta, sellnicki
17 Marginalbereich hinten unterbrochen, Marginale endigt nach S5, hinterer 

Marginalbereich mit Postdorsale verwachsen, Weichhautstreifen zwischen 
Marginale, Postdorsale, Dorsale, Rückenhaare mittellang nadelförmig, 
Dorsalehinterrand und Postdorsale mit zipfelförmigen Anhängen

= Di^coure l_la venujata 105
18 Marginalbereich hinten nicht unterbrochen, keine Weichhautstreifen, 

Rückenhaare lang nadelförmig, Dorsalhinterrand mit Doppelhöcker und 
Höhlung, in der wannenförmiges Postdorsale verborgen liegt

=° Discourella sellnicki 106



11
Anhang: Folgende Arten lassen sich aufgrund der Zeichnungen einordnen:

1 .Di ŝ c£urel̂ la beier i ; ähnlich Discourella venusta wegen Rumpf form, 
Rückenbeschilderung und -behaarung; aber Ansatzhöcker der Marsinal- 
höcker kräftiger und Rückenhaare meist kürzer 

2«Discoiirella caj>u_tmedusae; ähnlich Discourella sellnicki wegen 
Deschilderung und Behaarung am Hinterrücken; aber Haare länger

2>. Bestiramungstabelle der Deutonymphen
aufgrund von Rückenhaargestalt und Ansatz der Randhaare

l(4) Rückenhaare nadelförraig, meist glatt, Randhaare auf Einzelansatzplättchen 
bei Discourella cordieri, dubiosa

2 Haare kurz, nadelförmig, die Ansatzstelle des nächsten Haares nicht errei­
chend, nur 14 verlängert, verdickt, gezackt

= DiscoureUa cordjLeri 107
3 Haare lang, nadelförmig, über die Ansatzstelle des nächsten Haares hin­

ausreichend, am Grunde verbreitert, distal fein ausgezogen und 
geschwungen, 14 allseits gefranst, nicht verlängert

= Dis.courel^la dubiosa (a=D,b=P) 108
4 Rückenhaare nadelförmig, meist gefranst oder gespalten, Randhaare auf 

Ansatzband, an dem aussen die Ansatzplättchen als Vorwölbungen erkenn­
bar bleiben bei Discourella stamraeri, hispanica

5 Haare gefranst = Discoprrel^la stammeri 109
6 Haare gespalten = Discourel^ji his^pan^ca 110

Bestiramungstabelle der Weibchen
aufgrund von Gestalt und Lage der v-Haare und Operculumform

1 v-Haare pinselförmig, Operculum torbogenförmig mit Strukturnetzleisten
= Discourella venusta T.7»41

2 v-Haare nadelförmig bei übrigen Arten
3(l0) Operculuravorderrand nicht mit breitem, zungenförmigem, gezacktem Mittel­

lappen bei Discourella baloghi, engelhardti, modesta, dubiosa
4(7) vl einander genähert, vor dem Operculumvorderrand gelagert bei 

Discourella baloghi, engelhardti
5 v5 hinter pv5 und dem Operculurahinterrand gelagert, Operculum torbogen-

förmig, mit kurzer Vorderrandmittelspitze, Perigenitalstrukturleiste,
Struktur gruben = Dis.coure^la ba^oghi T.7»43

6 v5 vor pv5 und dem Operculumhinterrand gelagert, Operculum eiförmig,
fast strukturlos, Strukturlinie bei v5= Disccmirel^a .engelhardti^ T.7,45

7(10) vl nur im Ansatz erkennbar, seitlich des Operculumvorderrandes gela 
gert, v-Haare durch Perigenitalstrukturlinie verbunden bei 
Discourella modesta, dubiosa

8 Operculum eiförmig mit vorgezogenem gerundetem Vorderrand
= DiscoureUa modelta T.7,47

9 Operculum geschossförmig mit vorgezogenem abgestumpftem Vorderrand
= Di.sc£ureJLla dubiosa T.7,48

10 Operculumvorderrand mit breitem, zungenförmigera, gezacktem Mittel­
lappen bei Discourella sellnicki, cordieri, cosmogyna, stammeri

ll(l4) Operculum mit Scheinporenkreisen bei Discourella sellnicki, cordieri
12 v4,5 verlängert, bei v5 Strukturlinie = DiscoureJ^la .sel.lni.cki T.7,44
13 v4,5 nicht verlängert, v-Haare durch Perigenitalstrukturlinie

verbunden = Diseur e l^a .cordieri T.7,49
14 Operculum mit Strukturgruben bei Discourella cosmogyna, stammeri
15 vl in Höhe Mitte Coxen II, Zackenzunge i.V. kurz

= Discou_re_llji £Oj»mogj£na T.7»42
16 vl in Höhe des Vorderrandes Coxen II, Zackenzunge i.V. lang

= DiscoureUa stammeri T.7,46
Anhang: Das Operculum von Di^courel^la beieri ist hantelförmig, es zeigt einen 

Mittelspitzenfortsatz, der nach SELLNICK: "vorne etwas breiter als 
hinten ist und am abgestumpften Vorderende mit unregelmässigen 
Zacken versehen ist".
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De9timmungstabellen der U r o s e i u s  — Arten
1. Bestimraungstabe1le der Untergattungen
~ aufgrund von Hypostom (Corniculi, Laciniae, Coxalhaare) und Tritosternum
1 Corniculi i.V. lang, Laciniae kürzer als die Corniculi, CI gleich lang 

oder kürzer als C3, C2 i.V. kurz, die Ansatzstelle von CI nicht erreichend,
C4 glatt; Trito9ternumzunge 4-, 5-» 6-gespalten, Spaltäste verschieden 
lang, Grundglied am Vorderrand in lange Spitzen ausgezogen, Ansatzstelle 
des Zungenschaftes deutlich vorgewölbt

= Subgenus Uroseius s.str.
2 Corniculi i.V. kurz, Laciniae länger als die Corniculi, CI gleich lang

oder länger C3, C2 i.V. lang, die Ansatzstelle von CI überragend, C4 
meist gezackt; Tritosternumzunge 2-, 3-f 4-gespalten, Spaltäste gleich 
lang oder verschieden lang, Grundglied am Vorderrand nicht in lange 
Spitzen ausgezogen, Ansatzstelle des Zungenschaftes nicht oder nur wenig 
vorgewölbt = Subgenus Ap£onosejLus

2. Bestimmungstabelle von Protonymphen, Deutonymphen, Weibchen und Männchen 
aufgrund von Hypostom (Corniculi, Laciniae, Coxalhaare), Tritosternumzunge,
Epi stom

1(6) Corniculi i.V. kurz, C4 gezackt bei Uroseius(Apionoseius) cylindricus, 
infirmüs, gaieri

2 C4 i.V. schmal, lang, klein gezackt, Laciniae innen kurz gezackt, seitlich
glatt, Tritosternumzunge 3-gespalten, Spaltäste ungleich lang, Epistom 
mit kurzen Flächenzacken = Uros£Íus£AjDÍ£n£S£ÍusJ_cylindrjicus 111

3(6) C4 i.V. breit, kurz, gross gezackt, Tritosternumzunge 2-gespalten, Spalt­
äste gleich lang, Epistom ohne Flächenzacken bei Uroseius(Apionoseius) 
infirmüs, gaieri (a=W,b»M)

4 Laciniae beiderseits kurz gezackt = Ur^s^iusÍAjai^noseius ) inf ¿rmujj
5 Laciniae allseits kurz gezackt = Uros£ÍusjA£Íon^seiusJgaiei\i
6 Corniculi kurz, C4 nach CAMIN ungezackt, Tritosternumzunge 4-gespalten,

Spaltäste ungleich lang, Epistom mit Flächenzacken, Laciniae beiderseits 
kurz gezackt = Ur£S£Íus£A£ÍonoseiusJj>£raphojruja

7 Corniculi i.V. lang, C4 glatt, Tritosternumzunge 4- oder 6-gespalten, 
Spaltäste ungleich lang bei Uroseius(Uroseius)vitzthumi, trägardhi, 
hunzikeri, degeneratus, willmanni

8 C2 i.V. lang, die Ansatzstelle von CI überragend oder länger als Abstand
C1-C2, Tritosternumzunge 6-gespalten =Ur£S£ius^U£oseiujj)vitzttiunú 113

9 C2 i.V. kurz, die Ansatzstelle von C2 nicht erreichend oder kürzer als 
der Abstand C1-C2 bei übrigen Arten

10 CI verkürzt, kürzer als C2, Laciniae ungezackt, Epistom ohne Flächenzacken,
Tritosternumzunge 4-gespalten = Uros^ius^Uro^eiiis)trägardhi 114

11 CI nicht verkürzt, Laciniae allseits gezackt bei übrigen Arten
12 C2 etwa gleich lang C4, Epistomendtei1 ohne Flächenzacken, Tritosternum­

zunge 4-gespalten => Urose^usJ[_U£0£eiusjhunzikerji 115
13 C2 kürzer als C4, Epistomendtei1 mit Flächenzacken bei (a=W,b»M)

Uroseius(Uroseius)degeneratus, willmanni
14 Epistom einspitzig, Flächenzacken i.V. kurz, Tritosternumzunge

6-gespalten = Ur£S£ius^U£Ojje£us) dej£enejratoi£ 116
15 Epistom zweispitzig, Flächenzacken i.V. lang

= Ur£Sje ius^Uro£e£U£) wij^lmann£ 1 1 7

Anhang: Die Coxalbehaarung von Uroseius£Urose£us)acuminatus ähnelt nach HUGHES 
der von Uroseius(Uroseius7willmanni; das Epistom ist einspitzig.
Die Gnathosomaunterseite von Ur£seius_£A£ionoseius^higjrinsi ähnelt der 
von Uroseius(Apionoseius)cylindricus; C2 ist i.V. kürzer,"dicker; die 
Tritosternumzunge ist zweigespalten.
Bei Uroseius]¡Urose£U£)jaba£ ist die Tritosternumzunge 5-gespalten.

Bestimmungstabelle der adulten Tiere (Weibchen, Männchen) 
aufgrund der Rückenschilder, Rückenhaarlänge und -gestalt

l(8) Postdorsale vorhanden bei Uroseius(Apionoseius)infirmus, gaieri, 
higginsi, cylindricus
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2(5) Rückenschilder i.V. breit, Rückenhaare mittellang nadelförmig, spitz

ausgezogen, distal geschwungen bei Uroseius(Apionoseius)infirmus, gaieri
3 Dorsale ohne Zusatzhaare = Ur£S£ius(A£ionoseius)infi/musT,4,10b
4 Dorsale mit Zusatzhaaren = Uros£ius£A£i£nos£iusJgaierj^
5(8) Rückenschilder i.V. schmal, Seiten- und Randhaare spießförmig bei

Uroseius(Apionoseius)higginsi, cylindricus
6 Postdorsale einheitlich, Innenhaare nadelförmig

= Ur£S£ius^A£ion£S£ius^hi_g£insji
7 Postdorsale dreigeteilt, Innenhaare spießförmig

= Ur£S£ius (A£i£n£S£ius^cyl i_nd_ricus 118
8 Kein Postdorsale vorhanden hei Uroseius(Uroseius7-Arten
9 alle Rückenhaare gezackt oder pinselförmig (a=W,h=M)

= Ur£seius£Uro£eius^hunzikerjL 119
10 Rückenhaare am Podosomatale oder in dessen Bereich kurz nadelförmig,

Seiten-, Randhaare meist verlängert, pinselförmig hei Uroseius(Uroaeius) 
acuminatus, degeneratus, willmanni

11 15 deutlich verlängert = Ur£S£iusJ[Uroseiu£)acuminatus
12 15 nicht deutlich länger als übrige Seiten- und Randhaare bei übrigen 

Arten
13 Rumpf länglich oval, Seiten-, Randhaare mittellang

= Ur£S£ius^Uroseiuj3 )de£enej:a_tus 120
14 Rumpf kreisförmig, Seiten- und Randhaare überlang

= Ur£seius^Uro£eiii8 )wi l^lmann£ 121
Anhang: Ur£seius^A£i£n£S£ius7p£raphorus nimmt eine Zwischenstellung in der Be­

schilderung ein; denn die Art hat als Weibchen ein Postdorsale, als 
Männchen dagegen nicht. Die Rückenhaare sind nadelförmig und wie hei 
Uroseius(Apionoseius)infirmus gestaltet.

4. Bestimmungstabelle der Protonymphen
aufgrund der Rückenhaarlänge und -gestalt

l(4) il länger als übrige Rückenhaare, pinselförmig hei Uroseius(Uroseius) 
hunzikeri, acuminatus

2 übrige Rückenhaare nadelförmig, im Mittelabschnitt gezackt, auch
i2,3,^»z2 = Ur£S£ius^_Uro£e£U£)hunziLk£r£ 122

3 übrige Rückenhaare bis auf nadelförmige i2,3,^,z2 verkürzt, verdickt,
distal gezackt = Ur£seius^Uroseiu£)acuminatus

4 il nicht länger als übrige Rückenhaare, wie diese mittellang nadelförmig, 
distal spitz ausgezogen, geschwungen und fein gefranst

= Ur£seius^A£i£n£seius7inf£rmusT .4,10b
Bestimmungstabelle der Deutonymphen 128b
aufgrund von Rückenhaargestalt, Dorsalstruktur, Ansatz der Seiten- und Randhaare

Rückenhaare nadelförmig, Seitenhaare mit Dorsale verschmolzen, nicht auf 
Ansatzplättchen bei Uroseius(Uroseius)degeneratus, trägardhi, vitzthumi,
Uroseius(Apionoseius)infirmus
Rückenhaare kurz nadelförmig, Dorsale mit Netzlinienmuster bei Uroseius 
(Uroseius)degeneratus, trägardhi 
Randhaare auf kleinen ovalen Ansatzplättchen

= U^s^ius^Urosej^ujj) d ebener a t-us 123
Randhaare auf Ansatzband, das dem Dorsale anliegt

= Ur£S£ius^Uro£eius^J^rägardh£ 124
Rückenhaare mittellang nadelförmig, Dorsale mit Scheinporenkreisen und 
teilweise Strukturgruben bei Uroseius(Uroseius)vitzthumi, Uroseius(Apiono- 
seius)infirmus
Randhaare auf Ansatzband, an dem aussen die Ansatzplättchen als Vorwöl­
bungen erkennbar bleiben = Ur£seius(Uro^eiiis)vitziihunri 125
Randhaare mit Dorsale verwachsen = Ur£seius£A£i£noseiusJinfirmusT.4,10b
Rückenhaare nicht nadelförmig, Seitenhaare auf Ansatzplättchen, T a=L ,b-I)12Ö 
nicht mit Dorsale verschmolzen bei Uroseius(Apionoseius)cylindricus,
Uroseius(Uroseius)hunzikeri
Rückenhaare spießförmig, mit hyalinem, gezacktem Saum, tropfenförmige Ansatz- 
plät’tchen der Seitenhaare den Seitenrändern des Rückenschildes anliegend, Dorsale ohne Zusatzhaare, mit Netzleistenstruktur, Randhaare auf tropfenför­
migen Ansatzplättchen « Ur£S£ius£A£iç>n£S£ius7c£ljLndricus 126

1 (8)

2 (5 )
3

k
5 (8)
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10 Rückenhaare gezackt, ohne hyalinen Saum, ovale Ansatzplättchen der Seiten­

haare im deutlichen Abstand vom Dorsalrand, Dorsale mit Zusatzhaaren und 
Höckerstruktur, Randhaare auf rechteckigen Haaransatzplättchen, die sich 
zu einem Längsband zusamraenlagern, il,sl,2 mit Peritrematalia verschmolzen, 
Peritrematalia vorne zu Vertex verwachsen

= Uros£iusJ[Urosei_us^hunzi_ker^L 127
Anhang; Bei Ur£S£ius^Uro£eiu£ )acuminatus sind die Rückenhaare kurz nadelförmig 

wie bei trägardhi.
Bei Ur£SjBiusJ^A£i£n£3£ius^pjeraphorus sind die Rückenhaare nadelförmig und 
il,sl,2 mit Peritrematalia verwachsen wie bei Uroseius(üroseius)hunzikeri; 
die Peritrematalia sind aber vorne nicht miteinander verschmolzen; zl,s5»6 
mit Dorsale verwachsen, übrige Seitenhaare auf Ansatzplättchen.

6, Bestimmungstabelle der Weibchen
aufgrund von Ventralbeschilderung, -behaarung, Operculumform

1(6)

2

3
4
5
6

7(12)
8 (1 1)
9

10 
11 
12
13

14

Ventralschilder zu einer Ventralplatte verwachsen, v5 auf Ansatzplättchen, 
Operculumvorderrand breit gerundet bei Uroseius(Apionoseius)peraphorus, 
higginsi, cylindricus
Operculum 8-förmig, beiderseits eingeschnitten T.7t51

= Uros£iusJ[A£i£n£seiusJ^eraphorus
Operculum breit plätteisenförmig, mit gerundetem Vorderrand, seitlich 
nicht eingeschnitten bei Uroseius(Apionoseius)higginsi, cylindricus 
V3 nadelförmig = Uroseius(Ajaionos^ius)hjLggins£
V3 spießförmig = Ur£S£iusj[A£i£n£S£ius][c£l£ndri_cus

T .7 56Ventralschilder nicht zu einer Ventralplatte verwachsen, v5 nicht auf * *
Ansatzplättchen, Operculumvorderrand schmal gerundet oder spitz ausge­
zogen bei übrigen Arten
Inguinalia vorhanden, Peritrema i.V. lang bei Uroseius(Apionoseius)infirmus , 
gaieri , Uroseius(lIroseius)hunzikeri
V-Haare nadelförmig Uroseius(Apionoseius)infirmus, gaieri 
Operculum breit plätteisenförmig, sein Vorderrand schmal gerundet

= Ur£seius^A£ion£seius][inf£rmusT . 7 » 50

Operculum trapezförmig, sein Vorderrand 3-spitzig * *
= Ur£se^us^A£i£n£seiusJjrai£ri

V-Haare gezackt, Operculum plätteisenförraig mit gerundeter Mittelspitze
= Ur£S£iusJ^Uro£e£U£) hunzi_ker£ T . 7 , 5 7  

Inguinalia rückgebildet, Peritrema i.V. kurz, Operculum schmal plätt­
eisenförmig bei Uroseius(Uroseius)acuminatus, degeneratus, willmanni 
Operculumvorderrand mit abgestutzter Mittelspitze bei Ur£S£iusJ^Urosejlus) 
acuminatus T.7,53, ¿e^eneratus T.7»52; zu ihrer Unterscheidung vergleiche 
Bestimmungstabeile erwachsener Tiere
Operculumvorderrand ohne Spitze = Ur£seius^Uro£eius^wiJ^lmanni T.7,55

Bestimmungstabellen der T r a c h y t e s  - Arten
1_. Bestimraungstabelle der erwachsenen Tiere (Weibchen und Männchen) 

aufgrund der Rückenhaarlänge und Rückenstruktur
l(4) Seitenhaare s7,S2,Z2,S3»Z3»S4 durch eine Längsstrukturlinie verbunden bei 

Trachytes lambda, trägardhi
2 diese Haare i.V. lang, S2=länger als Strecke S2-Z2

= Trachyte^ I.ambd_a_ 129
3 diese Haare i.V. kurz, S2=l/2Strecke S2-Z2

= Trachy_te£ _trägardhi_
4 obige Seitenhaare nicht durch eine Längsstrukturlinie verbunden bei 

übrigen Arten
5(14) s7 kürzer als Strecke s7-S2 bei Trachytes montana, minima, baloghi, 

arcuatus, pauperior
6 Dorsale mit Scheinporenkreisen = Trachytes^ montana 130
7 Dorsale mit Netzleistenmuster bei übrigen Arten
8 S2 kürzer als Strecke S2-Z2 = Trachytes minima
9 S2 länger als Strecke S2-Z2 bei übrigen Arten 131
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10 Randhaare nicht mit dem Pygidiale verwachsen - Trn.chy_tes bal^o^hi 132
11 Randhaare mit dem Pygidiale verwachsen bei Trachytes arcuatus, pauyerior
12 seitlich neben S2 liegendes Randhaar = weniger als l/2xS2 lang

= Trachytejj arcuatua 133
13 seitlich neben S2 liegendes Randhaar = wenig kürzer S2

= Trachytejj pauperior^ 134
14 s7 länger als Strecke s7-S2 bei übrigen Arten
15(l8) Innenhaare auf Ansatzringen bei Trachytes aegrota, oudemansi
16 Vorderrand mit Chitinlamelle = Trachyjtej? ae^ro^ta T.4,11b
17 Vorderrand ohne Chitinlamelle = Tracliytco^ud^emansi. 135
18 Innenhaare nicht auf Ansatzringen bei Trachytes stammeri, eustructura, 

elegans
19 mit Chitinbögen zwischen z2'-z2 und Il’-Il; 13 i.V. lang, den Hinterrand

des Dorsale überragend = Trachytes^ tammeri 136
20 ohne diese Chitinbögen; dafür jederseits zwischen s6-i5 und i5-I2 Gruben
21 13 i.V. kürzer, nicht den Hinterrand des Dorsale erreichend

= Trachyjtej» £u^tructura 137
22 13 i.V. länger, den Hinterrand des Dorsale überragend

= Trachyte^ ylygan^s 138
2. Bestimmungstabelle der Weibchen

aufgrund der Verwachsung der Ventralschilder, der Gestalt des Operculum- 
vorderrandes, Lage und Länge der Ventralhaare

l(6) Ventralschilder verwachsen bei Trachytes stammeri, minima, eustructura
2 Operculumvorderrand gerade = Trachy^es^ stammeri T.7,65
3 Operculumvorderrand etwas gebogen bei Trachytes eustructura, minima
4 x2 gleich lang xl = TraichytejS minima
5 x 2 = 4 x x l  = Trachytejj eust ructuraT. 7»626 Ventralschilder nicht miteinander verwachsen bei übrigen Arten7 Inguinalia mit Ventrianale verwachsen, xl im Ventrianalbereich,Operculumvorderrand gerade = Trachytes montana T.7,69
8 Inguinalia nicht mit Ventrianale verwachsen, xf im“stVrnalbereich Operculumvorderrand gerundet oder ausgebogen bei übrigen Arten *
9(14) Operculumvorderrand schmal gerundet, Seitenränder vorne nicht eingebuchtet 

bei Trachytes tubifer, arcuatus, mysticanus
10 v5-Plättchen bis in Höhe v3 reichend = Trachytes^ tubifer T.7,66
11 v5-Plättchen bis in Höhe v4 reichend; x4 mit Inguinalia verwachsen bei

Trachytes arcuatus, mysticanus
lö Operculumhinterrand i.V. schmäler; v5-Plättchen schmäler

= Trachytejs arniatus T.7,70
13 Operculumhinterrand i.V. breiter; v5-Plättchen breiter

= Trachyte £ myŝ ti. canus T . 7,64
14 Operculumvorderrand breit gerundet, Seitenränder vorne nicht eingebuchtet;

x4 nicht mit Inguinalia verwachsen = Trachytejä larabda T.7,68
15 Operculumvorderrand ausgebogen, Seitenränder vorne eingebuchtet, sodass

der Operculumvorderrand beilförmig erscheint; x4 nicht mit den Inguinalia 
verwachsen bei übrigen Arten

l6(2l) x3 nicht mit dem Ventrianale verwachsen bei Trachytes pauperior, pi, 
baloghi

17(20) Ventrianalvorderrand wenig nach vorne gebogen; Weichteilstreifen zwischen
Inguinalia und Ventrianale i.V. breit bei Trachytes pauperior, pi

18 v2 seitlich neben v3 liegend; ohne x5 = Trachytes^ £aupeyior T.7,72
19 v2 zwischen vl und v3 liegend; mit x5 = Trachytes pi T.7,71
20 Ventrianalvorderrand stark nach vorne ausgebogen; Weichteilstreifen

zwischen Inguinalia und Ventrianale i.V. schmal; v2 seitlich neben v3 
liegend = Trachytes^ balojrhi T.7»63

21 x3 mit, dem Ventrianale verwachsen bei Trachytes oudemansi, aegrota
22 x2, x3 i.V. kurz = Trachyte^ oudemnnsi_ T.7,67
23 x2, x3 i.V. lang = Trachyjbe^ aegrota T.7»6l
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Bestimmungstabe 1len der D i n y c h u s  - Arten
1. Bestimraungstftbelle von Protonymphen, Deutonymphen, V/eibchen, Männchen

aufgrund von Hypostom und Epistom (Gestalt der Spaltäste von Laciniae and 
Epistom)

1

2

3
4
5
6 

7

kurz 3-gespalte 
mittellang 3-ge 

Laciniae kurz 2—gespalte

Laciniae 
gezackt 
Lacini ae 
glatt

Ln c iniae
gezackt ;
Laciniae
gezackt
Laciniae
Epistoms
Laciniae
Epistoms

raittellang 2-ge 
Epistomspaltäst 
lang 2-gespalte
lang 2-gespalte 

paltäste glatt 
lang 2-gespalte 

paltäste fein ge

n, Spaltäste ungezackt; Epistomspaltäste
ss Binychus_hj^g_pani cuj3 ( a= * , b=M) 139

spalten, Spaltäste gezackt; Epistomspaltäste
es Din y £hus_undulatus (a=Vfb-M)l40

n, Spaltäste glatt; Epistomspaltäste glatt
ss D i ny£hus_W£el.k£i

spalten, äusserer Spaltast glatt, innerer 1ang- 
e gezackt = Dinyc^hus_cr^a^sus (a=W,b=M)l41
n, beide Spaltäste gezackt; Epistomspaltäste

= Di£V£hus_p£r£o£at,us T . 4,13a
n, äusserer Spaltast glatt, innerer gezackt;

=s Diny£hus_ca.ri_natus 142
n, äusserer Spaltast glatt, innerer gezackt; 
zähnelt = Dinychus inermi_s (a=V,b=M)l43

2. Bestimmungstabelle erwachsener Tiere (Weibchen und Männchen) 
aufgrund der Peritremagestalt und Dorsalstrukturierung

Peritremagestalt: Am Peritrema lassen sich zwei Abschnitte erkennen; ein Vorder—
ast, der vom Stigma in Höhe der Coxen III bis in Höhe der Coxen I reicht, und
ein Hinterast, der vom Stigma bis in Höhe der Coxen IV reicht. In Höhe der
Coxen II findet sich häufig eine nach dorsal reichende Schlinge (Schulterschlinge).
Zur Schlingenbildung neigen auch die beiden Enden des Peritremas.
I Peritreraa ohne Hinterast; dafür mit nach rückwärts gerichteter Schlinge,

die vom Stigma ausgeht und bis Vorderrand Coxen IV reicht; Rückenkiel 
vorhanden, stark strukturiert = Diny£hus_carjLnatus 144

2(5) Peritreraa mit kurzem Hinterast, der bis zum Hinterrand der Coxen III
reicht

3 Schmaler Hinterast; Dorsale i.V. mit grossen Strukturgruben wie bei
Dinychus woelkei = Dinychus_sejjtentrional£s

4 Breiter Hinterast; Dorsale mit i.V. kleinen Strukturgruben wie bei
Dinychus hispanicus = Diny^hus_subi^aevi^s

5 Peritreraa mit mittellangem Hinterast, der bis in Höhe des Vorderrandes der
Coxen IV reicht; Dorsale mit i.V. mittelgrossen Strukturgruben wie bei 
Dinychus perforatus = Dinychus_a£cuatuj3

6 Peritrema mit langem, fast geradem Hinterast, der bis Hinterrand Coxen IV 
reicht; Dorsale mit i.V, kleinen Strukturgruben

= Hijiy£hus__hi^s£ani eus 145
7(l0) Peritrema mit langem, am Ende nach innen gebogenem Hinterast, der bis 

zum Hinterrand der Coxen IV reicht
8 Strukturgruben des Dorsale mittelgross

=s Dinyĉ hus_pê rj[orat,uŝ  T . 4,13a
9 Strukturgruben des Dorsale klein, Seitenrand mit Strukturlinienmuster

= Diny£hus_cras^sus 146
10 Peritreraa mit überlangem, nach aussen gebogenem Hinterast, der am Ende 

eine kurze Dorsalschlinge aufweist; Vorderast mit kurzer Endschlinge;
Dorsale mit grossen Strukturgruben= Dinychus_woel;kei

II Peritrema mit überlangem Hinterast, der am Ende eine lange Dorsalschlinge 
aufweist; Schulter- und Vorderastschlinge überlang; Dorsale ohne Struktur­
gruben s Dinychus_ine£iuis 147

12 Peritrema mit engen Windungen; Dorsale mit grossen Strukturgruben
s Hinychus_undulatus 148

Anhang: Folgende Arten sind bisher nur anhand von Per1 trema-Zeichnungen bekannt:
1 .Diny£hus_st^ratus ; die Art gleicht in Peritreraa—Gestalt und Strukturierung 
Dinychus carinatus; aber Haare kurz, nadelförmig 

2.Dinychus_fusti£iH.£; Peritrema mit kurzem, schmalem Hinterast; Rückenkiel 
wie bei Dinychus carinatus; aber Haare breiter, knüppelförmig 

3«Diny^hus_te.tra£h£lluj9 BERLESE; Peritrema mit überlangem, nach aussen 
gebogenem Hinterast, der eine Dorsalschlinge aufweist wie bei Dinychus 
woelkei; aber Strukturgruben kleiner.
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Bestimmungstabelle der Weibchen
aufgrund der Lage der v-IIaare und Gestalt des Operculum

1(6) vl einander stark genähert; Abstand vl'-vl etwa Länge vl oder kürzer 
bei Dinychus crassus, sublaevis, woelkei, septentrionalis 

2 torbogenförmiges Operculum i.V. gross bis etwas über die Mitte der
Coxen II reichend; v2 nach vorne in Höhe der Mitte Coxqi II verlagert

= Hinychus_crassus T.7,253
5 torbogenförmiges Operculum bis zum Hinterrand der Coxen II reichend;

v2 nicht nach vorne verlagert, v-IIaare nicht einander genähert
= D i nyjchus_sub l̂ â vî s T . 7,251

4 hufeisenförmiges Operculum bis Vorderrand der Coxen III reichend;
vl und v3 an v2 genähert = Hiüy£Öus_S£ptentri£na.l¿s T«7,250

5 eiförmiges Operculum bis zum Hinterrand der Coxen II reichend;
v2' an v2 stark genähert = Hinychus_woeJ:kiii T.7.257

6(ll) vl einander nicht genähert; Vorderrand des Operculum mit kleinen
Zacken versehen bei Dinychus perforatus, arcuatus, carinatus, hispanicus

7 eiförmiges Operculum nach vorne bis zwischen vl'-vl verlagert, vom Vorder­
rand der Coxen IV bis zum Vorderrand der Coxen II reichend

= D i nychu s__p er fo £ ajtu_s T.4,13a;T.7,255
8 torbogenförmiges Operculum bis zum Hinterrand der Coxen II reichend;

vl verkürzt = Diny£hus_a£cuatuj3 T.7»256
9 hufeisenförmiges Operculum bis zum Vorderrand der Coxen II reichend;

vl nicht verkürzt = Diny£hus_hi^£anicuj3 T.7»249
10 eiförmiges Operculum bis zum Hinterrand der Coxen II reichend; v2 einander 

genähert; Endopodial1inie zwischen Coxen II und IV
= Diny£hus_carina.tus T.7,254

11 vl einander nicht genähert; Vorderrand des Operculum nicht mit kleinen
Zacken versehen = Dinyjchus_inei:mi_Sj_ un^u^rtus

12 eiförmiges Operculum bis zur Mitte zwischen Coxen II und III reichend; 
v2 und v5 einander genähert; Endopodiallinie von pvl bis Coxen IV

= Di uy c^us_i nc rrni s T.7,252
13 hufeisenförmiges Operculum breiter als lang, bis zur Mitte der Coxen III 

reichend; v2 und v5 einander nicht genähert; keine Endopodiallinie
= Dinychus_undulatus T.7,247

4. Bestimmungstabelle der Deutonymphen
aufgrund der Dorsalstruktur und Ventrianalform

1 Dorsale mit mittelgrossen Scheinporenkreisen; Ventrianale blumentopf­
förmig = Dinyc^us_p£rf^rajbus^ T . 4,1 3 a

2 Dorsale mit teils grossen Strukturgruben; Ventrianale breit eiförmig
= D i nychu s _woe l_lt£ i

3 Dorsale mit Strukturgruben und im Marginalbereich mit Strukturlinien­
rauster; Ventrianale kreisförmig = Dinychus_ca.ri_natus 149

4 Dorsale mit Scheinporenpunkten und im Marginalbereich mit Struktur1inien- 
muster; Ventrianale breit, umgekehrt eiförmig

= Dinyc^ius_in ermiss 150
Bestimmungstabelle der Protonymphen
aufgrund der Rückenschildstruktur und Rückenhaarform

l(4) Rückenschilder nur mit Scheinporen versehen; Rückenhaare bis auf verlänger­
tes, verbreitertes 14 i.V« kurz, nadelförmig; I4=3xi4

2 Seiten- und Randhaare etwa gleich lang den Podosomatalhaaren
= Diny£hus_arcuatus ?

3 Seiten- und Randhaare länger als Podosomatalhaare, bis 2xi4
= Diny£hus_p£rforatus T.4,13a

Rückenschilder mit Scheinporen und Netzleisten versehen; I4=i4 
Rückenhaare lang, nadelförmig = Diny£hus_inejrmj^s 151
Rückenhaare verbreitert, spiessförmig

= Diny£hus_car ijmtus 152
6. Bestimmungstabelle der Larvenaufgrund der I3-Gestalt und Podosoraatalkielform
1 (4) 1 3 auffällig verlängert, verbreitert und distal gezackt
2 I3=5xi4; Podosomatalkiel halbkreisförmig

= D i nychus__ar cuajtus?
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3 I3»7*i4; Podosomatalkiel rechteckig

" ay£hus_p£rfora_tus
k 13 nicht auffällig verlängert, nicht verbreitert, nicht gezackt,

sondern nadelförmig
5 I3=2xi4; Podosomatalkiel breit, kielförmig

“ Pinyxhus_inc
Be stimmungstabeilen der U r o d i a s p i s  — Arten
1.. Bestimmungstabelle von Deutonymphen, Weibchen, Männchen 

aufgrund von Epistom und Hypostom (C2)
1 Epistom einspitzig, C2 i.V. lang, bis zur Ansatzstelle von CI reichend

= Ur£dî aŝ pi_s_franzig 154
2 C2 i.V. kurz bei übrigen Arten
3 Epistom zweispitzig, C2=»2/3xAbstand C1-C2

= Ur£d£a£p_i 9_stamm£ri^ 155
4 Epistom dreispitzig bei Urodiaspis tecta, walkeri
5 C2 an C3 genähert, C2 nadelförmig = Urod£a£pis_t£cta 156
6 C2 an CI genähert, C2 kolbenförmig« Ur£di^a£pis_walkeri 157
Anhang: Über Ur£d£a£p£S_pannoni£a liegt keine Beobachtung vor
2. Bestimmungstabelle erwachsener Tiere (Weibchen, Männchen)

aufgrund von Postmarginalgestaltung, Rückenhaarform, Rückenstrukturen
1 Marginale hinten nicht verwachsen, S5 auf Postmarginalia, il,sl,12,3,4,5, 

Z5 gefranst, übrige Rückenhaare glatt, nadelförmig, Marginalhaare nicht 
vermehrt, Dorsale mit Scheinporenkreisen

= Ur£di^a£p£s_f ranzig 158
2 Marginalia hinten verwachsen, keine Postmarginalia bei übrigen Arten
3(6) Marginalhaare ab Schulterhöhe durch Längsstrukturlinie verbunden bei

Urodiaspis pannonica, walkeri
4 Marginalhaare nicht vermehrt, Dorsalhaare fein gefranst, wenige Zusatz- 

haare, Postdorsale mit einem Haarpaar, Dorsale mit Scheinporenpunkten
= Ur£di^spi_s_pannonica 159

5 Marginalhaare vermehrt, Dorsalhaare glatt auf 6 Paar gezackte
am Dorsalhinterrand), viele Zusatzhaare, Postdorsale mit vielen Haaren, 
Dorsale mit Strukturgruben = Urodias£i^_walkeri l60

6 Marginalhaare nicht durch Längsstrukturlinie verbunden, Dorsale ohne 
Scheinporenkreise oder Strukturgruben bei Urodiaspis tecta, stammeri, 
rectangulovata

7 Dorsalhäare kurz nadelförmig = Ur£di/isj?i^_tecjta (a=W,b«D, c=P) l6l
8 Dorsalhaare mittellang nadelförmig bei übrigen Arten
9 Marginalinnenrand kreneliert = Ur£di^£pi^_stamm£ri 162
10 Marginalinnenrand nicht kreneliert« Urodiajspis__rectangul£vatti 163
2» Bestimmungstabelle der Weibchen

aufgrund der Lage von vl,v5 und Gestalt von Operculumvorderrand
l(4) vl i.V. weit voneinander entfernt, den Coxen II genähert, Abstand vl*-vl 

«um 4x vl bei Urodiaspis tecta, stammeri
2 v-Haare kurz nadelförmig = Urodi^pis^tecta T.7,123
3 v-Haare mittellang nadelförmig = Ur£di££pis_stamm£ri T.7,124
4 vl i.V. nahe beieinander, dem Operculumvorderrand genähert, Abstand 

vl'-vl = 3x vl oder weniger bei übrigen Arten
5 Operculumvorderrand mit kurzer Mittelspitze

= Ur£dia£pis__walkeri T . 7,122
6 Operculumvorderrand schmal gerundet bei übrigen Arten
7 v5 auf Ansatzplättchen o Ur£dia£pis_franzi T.7,125
8 v5 nicht auf Ansatzplättchen, sondern innerhalb einer Perigenitalstruktur—

linie bei Ur^d^ajjp^s_ptinnoriî a T.7»121, £e£tan^ul^ovajba; zur Unterscheidung
der Arten vergleiche Bestimmungstabelle erwachsener Tiere.

T.4,13a

153
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Beatimmungstabellen der U r o o b o v e l l a  - Arten
Zur Chelicerenbestiramungstabelle, zu Kurzbeschreibungen von Gnathosomaunterseiten 
und Tritosterna, zu Bestimraungstafein der Gnathosomaunterseiten vergleiche 
HIRSCHMANN und ZIRNGIEBL-NICOL 1962, T.6,22 und 27.
1̂. Bestimmungstabe 1 le der Larven

aufgrund von Rückenhaargestalt und Pygidialstruktur
l(lO) i2,3,4,z2,i5 nadelförmig bei Uroobovella fracta, ipidis, rackei. nova, 

pulchella
2(5) übrige Rückenhaare nicht ankerförmig bei Uroobovella fracta, ipidis
3 s2,zl,s5 glatt, nadelförmig » Uroobovella j[racjta T.6;23,7
4 s2,zl,s5 gefranst, pinselförmig =* Urooboye 1̂1 a .ipidis T.6;23,l
5 übrige Rückenhaare teilweise ankerförmig bei Uroobovella rackeis nova,

pulchella
6(9) il,s2,zl,s5 nadelförmig, s7, Haare des Hinterrückens schmal ankerförmig 

bei Uroobovella rackei, nova
7 il,s2,zl,s5 i.V. kürzer, z2,i5 i.V. länger

= Uroobovella rackei T .6 ; 24,1
8 il,s2,zl,s5 i.V. länger, z2,i5 i.V. kürzer

= Uroobovella nova T.6;24,2
9 il,s2,zl,s5 breit ankerförmig, wie s7, Haare des Hinterrückens mit

Ausnahme von sensenförmigen S4,5 = Uroobovella J2uJ:cilel.l̂ T .6; 26,1
10 i2 nadelförmig, i3,4,I2 beginnende Ankerbildung (kurzer und 

Spaltast), übrige Rückenhaare schmal ankerförmig
langer

= Uroobovella vinicolora T .4 ; 12b
1 1 (1 6) mit Ausnahme von nadelförraigen 12 alle Rückenhaare schmal ankerförmig 

bei Uroobovella marginata, bruckii, flagelliger 
12(l5) Spaltäste der Ankerhaare i.V. kurz bei Uroobovella marginata, bruckii 
13 Pygidiale schmal bandförmig, mit einer Querreihe von weichhäutigen

Bezirken = Uroobovella marginata T.6;29,1
14 Pygidiale breit halbmondförmig, mit zwei Querreihen von weichhäutigen

Bezirken = Uroobovella .bruckiî  T.6;29,2
15 Spaltäste der Ankerhaare i.V. lang= Uroobovella ^lagoll.ig.er T.4;12a
l6 alle Rückenhaare ankerförmig bei Uroobovella fimicola, pyriformis,

coprophila
17(20) I2-Spaltäste nicht länger als i5-Spaltäste bei Uroobovella fimicola, 

pyriformis
18 Pygidiale mit einer Querreihe von weichhäutigen Bezirken

= Uroobovella j[imiool_a T.6; 30,2
19 Pygidiale mit zwei Querreihen von weichhäutigen Bezirken

= Uroobovella oyriformis T.6;30,1
20 I2-Spaltäste länger und dicker als i5-Spaltäste

= Uroobovella o°£r£Pjlil.a T.6;32a
2. Bestimmungstabelle der Protonymphen

aufgrund von Rückenhaargestalt, Rückenstruktur
l(l2) i2,3,^,z2,i5 nadelförmig bei Uroobovella ipidis, ipidisimilis, rackei,

nova, pulchella, coprophila
2(5) i3,^,z2 durch Chitinbögen verbunden, übrige Rückenhaare pinselförmig bei

Uroobovella ipidis, ipidisimilis
3 Il=i4 = Uroobovella ¿pidjls T.6 ; 23,1
4 Il=5xi4 = Uroobovella i.pidioi_mi_l<is T.6,23,2
5(l2) i3,4,z2 nicht durch Chitinbögen verbunden bei übrigen Arten
6 übrige Rückenhaare nadel- oder spießförmig, fein gefranst bei 

Uroobovella rackei, nova, pulchella
7 übrige Rückenhaare spießförmig = Uroobovella raokoi T.6;24,1
8 übrige Rückenhaare nadelförmig
9 i.V. schmaler Podosomatalkiel = Uroobovella nova T.6;24,2
10 i.V. breiter Podosomatalkiel =» Uroobovella jnilche_llo T. 6 ; 26,1
1 1 übrige Rückenhaare ankerförmig bis auf nadelförmige II

= Uroobovella o°P.rophiJLa_ T.6;32a
12 i.2,3,4 , z2 , i5 mit beginnender Ankerbildung Jkurzer und langer Spaltast),

übrige Rückenhaare ankerförmig = Uroobovella yinioolora T.4;12b
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1^(17)
1516
17
18

i2,3,4,z2,i5 ankerförmig bei Uroobovella fimicola, pyriformis, 
flagelliger
II,ZI,12 nicht ankerförmig, übrige Haare ankerförmig, 12 an Pyg
angewachsen bei Uroobovella fimicola, pyriformis
II,ZI,12 nadelförmig = Uroobovella fimi£0_la
II,ZI,12 am Ende gefranst = Uroobovella oyriformis
II nicht ankerförmig, verbreitert distal gefranst, übrige Haare
ankerförmig = Uroobovella marginata
alle Rückenhaare ankerförmig =» Uroobovella flag^lJ^ijS®^

marginata,
, diale
T.6;30,2 
T .6 ; 3 0 ,1
T .6;29,1 
TA ;12a

Bestimmungstabelle der Deutonymphen
aufgrund von v-Haarpaaranzahl, Ventrianalbehaarung, Rückenhaarform, 
Schild- und Peritremagestalt

1(13)
2

3
4
5(12)

6(U)7(l0)
8

910 
11
12
13
14(17)
15
16
17(33)

18(21)
19
20 21
22
2 3(2 8)
24(27)
2526
27
28

29
30
31
32
33

Sternum ohne vx; nur 5 v vorhanden bei Uroobovella rackei, venusta, fracta, 
advena, pulchella, nova, uncinata
Sternum mit vl,2,3; v4,5 ausserhalb im Weichhautbereich

=> Uroobovella ra£ke i T . 6; 24 , 1
Sternum mit vl,2,.3,4,5 bei übrigen Arten
Ventrianale mit V3,4; V2,6,8 ausserhalb im Weichhautbereich

= Uroobovella yenusta T .6;25,1
Ventrianale mit V2,3,4,6,8 ohne Vx bei Uroobovella fracta, advena, 
pulchella, nova
Sternum bei v5 nicht auffällig verbreitert 
V8 nadelförmig bei Uroobovella fracta, advena 
Ventrianale breit dreieckig, wannenförmig

= Uroobovella fracta T.6;23,7
Ventrianale fünfeckig = Uroobovella advena T.6;24,3
V8 pinselförmig = Uroobovella oul̂ cheJLla T.6;26,l
Sternum bei v5 auffällig verbreitert

= Uroobovella nova T .6;24,2
Ventrianale mit Vx,v2,3,4 nach vorne verlagert, wie vl verbreitert, 
verlängert = Uroobovella unjcina_ta T. 6;26,2
Sternum mit 6 v(lvx=vx3) = Uroobovella dampfi T.6;24,4
Sternum mit 7v (2vx=vx2,3) bei Uroobovella vinicolora, erlangensis 
il nicht verlängert, nicht überkreuzt

= Uroobovella yinioojLqra T.4;12b
il verlängert, überkreuzt = Uroobovella oriaIlßjinjLij!L T.6; 28,1
Sternum mit 8 v (3vx=vx2,3,4) bei Uroobovella europaea, africana, badia, 
marginata, coprophila, pluraifera, pyriformis, fimicola, flageiliger, 
kneissli
v,vx auf Ansatzkreisen bei Uroobovella europaea, africana, badia 
Rückenhaare nadelförmig = Uroobovel.la europaea T.6;28,8
Rückenhaare teilweise gespalten = Uroobovella afriyana T.6;28,9
Rückenhaare teilweise einseitig gefiedert

= Uroobovella _bad_ia
v, vx nicht auf Ansatzkreisen bei übrigen Arten
Sternum i.V. breit krugförmig bei Uroobovella marginata, coprophila, 
plumifera
Rückenhaare nadelförmig
il gekreuzt, Rückenhaare geknickt = Uroobovella margynata T.6 ;29,1
il nicht gekreuzt, Rückenhaare geschwungen

= Uroobovella £0£rophila T.6;32a
Rückenhaare pinselförmig = Uroobovella £lumifera
Sternum i.V. schmal, schwertförmig bei Uroobovella pyrTformis, fimicola, 
flagelliger, kneissli
il pinselförmig = Uroobovella pyriformis T.6;30,l
il nadelförmig bei übrigen Arten
Peritrema zwischen Coxen II-III mit Rückschlinge

= Uroobovella f.imio°.ia T . 6; 30,2
Peritrema ohne diese Rückschlinge bei Uroobovella flagelliger, kneissli; 
zur Unterscheidung vergleiche Artbeschreibungen.
Sternum mit 9 v (4 vx) bei Uroobovella insignis, obovata, similiobovata, 
dryocoetis, varians, inhaerens, ipidis, cooremani
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34
35
36(40)37
3839
40
41(44)
42
43
44
45
46
Anhang

Ventrianale i.V. gross mit mehreren Zusatzhaaren, Hinterrand des Sternum 
i.V. schmal = Urjoobovel^a ¿nsigniji T. 6 ; 29,5
Ventrianale i.V. klein ohne Zusatzhaare, Hinterrand des Sternum i.V« 
breit bei übrigen Arten
V6f8 verlängert bei Uroobovella obovata, similiobovata, dryocoetis 
Sternum i.V. breit bei Uroobovella obovata, similiobovata 
bei ^irailioboyata Randhaare i.V. länger als bei _oboyata T .6; 23 ,6 u.23,5 
Sternum i.V. schmal = Ur^oboye 1̂1 a dryo£0£tjis
V6,8 nicht verlängert bei übrigen Arten
v-Haare i.V. lang, Ia,V4 gleich lang v bei Uroobovella varians, inbaerens 
Sternum mit kleinen Scheinporenkreisen = Ur^obovel^la varians T.6; 25,5
Sternum mit grossen Scheinporenkreisen = Uroobove^la inhaereris
v-Haare i.V. kurz, Ia,V4 länger als v bei Uroobovella ipidis, cooremani
V7 länger als vl « Ur£oboye l_l£ i.pi.d_is T.6; 23,1
V7 gleich lang vl = Urgobovel^la £0£remani
Die Deutonyraphen von UrooboveJ^la amgri^cana, humm£ljln£kjL weisen die gleiche 
Rückschlinge des Peritrema auf wie Uroobovella firaicola; bei Urooboyel^la 
¿laumanni ist der Peritremavorderast stärker geschlängelt. U^obove^Ia 
br£wning£ hat kürzere v-Haare als Uroobovella varians.

Bestimmungstabelle erwachsener Tiere
aufgrund von Rückenbeschilderung, Rumpfbehaarung, Peritreraagestalt

1(35) Margi nale am Hinterrand nicht aufgespalten, ohne Postmarginalia oder Post- 
dorsale bei Uroobovella polyphemus, pulchella, uncinata, pyriformis, 
vitzthumi, fungivorus, crustosa, franzi, vinicolora, ovalis, varians, 
crenelata, minima, erlangensis, baloghi, difoveolata, ipidis, obovata, 
pergibba, schulzi, vallei

2(l3) Dorsale mit Strukturgruben
3(8) Dorsal-, Marginal-Randhaare gleichgestaltet bei Uroobovella polyphemus, 

pulchella, uncinata
4 diese Haare nadelförmig = UrooboveJLLa £olj£hemus T.6*25,3
5 diese Haare pinselförmig
6 Haare i.V. kurz, Analbereich durch Querstrukturlinie abgetrennt, ohne

Chitinzacken = Uroobovel^la pulche^la T.6;26,l
7 Haare i.V. lang, Analbereich mit Chitinzacken, nicht durch Strukturlinie

abgetrennt = Ur£obovel^la uncina_ta T. 6; 26,2
8(1 3 ) Dor sal-,Marginal-Randhaare ungleich gestaltet bei Uroobovella pyriformis, 

vitzthumi, fungivorus, crustosa
9 Marginal-Randhaare im Schulterbereich teilweise nadelförmig, übrige Rücken—

haare distal gefranst = Ur£oboveJLla ¿yriformis T. 6; 30,1
10 Randhaare teilweise keulenförmig, übrige Haare pinselförmig

= Ur£obovel_la vijtzthunri T. 6; 26,3
11 Dorsalhaare teilweise pinselförmig, übrige Haare spießförmig

= Ur£obovel^la fungiv£rus T.6; 26,4
12 Dorsalhaare teilweise spießförmig, teilweise geißelförmig, Seitenhaare 

sensenförmig auf Ansatzhöckern, Randhaare pinselförmig auf Ansatzstielen
= Ur£obove_lla crustosa T.6; 25,4

13(34) Dorsale ohne Strukturgruben
14(25) Dorsal-,Marginal-Randhaare gleich gestaltet, etwa von gleicher Länge, auch 

il nicht verlängert bei Uroobovella franzi, vinicolora, ovalis, varians, 
crenelata, minima

15(l8) mit 2vx bei Uroobovella franzi, vinicolora
16 Dorsale mit Scheinporenpunkten, -kreisen« Ur£obove<lla franzi T.6;28,3
17 Dorsale mit engmaschigem Strukturlinienmuster

= Ur£oboveJLla vini£oJLora T.4;12b
18 mit 4vx bei übrigen Arten
19 Dorsalhaare mittellang nadelförmig, Rumpfhinterrand eiförmig zugespitzt

= Ur£obove_lla oy&l i a T . 6; 23,3
20(25) Dorsalhaare kurz nadelförmig, Rumpfhinterrand gerundet bei Uroobovella 

varians, crenelata, minima
2l(24) Peritremavorderast i.V. kurz,hakenförmig bei Uroobovella varians, crenelata
22 V4 länger als übrige V-Haare = Ur£oboveJ^la varianjj T.6; 25,5
23 V4 nicht länger als übrige V-Haare « Ur£obovella £r£njelata T.6;25,6
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24 Peritremavorderast i.V. lang,stärker gewunden

= Ur^obove 11a minima T .6;25,7
25(28) Dorsal-,Marginal-Randhaare gleich gestaltet, aber il verlängert bei 

Uroobovella erlangensis, baloghi
26 V3,4 länger als übrige V-Haare » Urjoobovej_l£ e.rlangens_ij$ T.6;28,i
27 V3,4 nicht länger als übrige V-Haare = Uroobovella ba^ogh.1 T.6;28,2
28 Dorsal-,Marginal-Randhaare gleich gestaltet, aber am Dorsalhinterrand

4 verbreiterte allseits gefranste Haare = Uroobovella dif^ove^lata T.6;28,4 
29(32) Marginalhaare länger als Dorsal-»Randhaare bei Uroobovella ipidis, obovata
30 Peritremavorderast i.V. wenig gebogen =» Uroobovella ipidjLs T.6;23t
31 Peritremavorderast i.V. stark gebogen = Uroobovella obovatii T.6;23,
32(35) verschieden gestaltete Rückenhaare, teilweise nadelförmig, teilweise

keulenförmig bei Uroobovella pergibba, schulzi, vallei
33 Randhaare nicht bäumchenförmig = Ur^obovella_ pergy>ba T.6;28»6
34 Randhaare teilweise bäumchenförmig = Uroobovella s.chul.zi. T.6;28,I1

=« Uroobovella val̂ lê i T . 6 ; 28, IC
zur Unterscheidung der Arten vergleiche Artbeschreibungen

35(40) Marginale am Hinterrand aufgespalten bei Uroobovella marginata, appendicu- 
lata, insignis

36 Marginalia hinten im Kreisbogen aufeinanderstossend, im Bogen jederseits 
ein gefranstes Haar, Dorsalhinterrand mit 4 gefransten Haaren

= Uroobove.11 a mairginata T . 6; 29,11
37 ohne gefranste Haare
38 Marginalia hinten durch kurze schildfreie Strecke getrennt, in die ein 

zapfenförmiger Vorsprung des Dorsale wächst
ss UrooboveJLla ap^endi^culataT .6; 29,4

39 Marginalia hinten durch V-förmigen Einschnitt getrennt
ss Uroobovella insignis

40 beginnende Bildung von Postmarginalia durch radiale Einschnitte zwischen
Z4-S5, Z5-I4, 15-15r = Ur£obove_l la fr acta T. 6; 23,7

41 hinten zwei i.V. grosse quadratische Postmarginalia abgespalten mit je
4 Haaren = Uroobovella £ajrinajba T.6; 25,2

42 Marginalia hinten durch breites, weichhäutiges Band getrennt bei übrigen 
Arten

43(46) Postmarginalia als i.V. kleine Einzelansatzplättchen ausgebildet ohne 
.Postdorsale bei Uroobovella hungarica, fimicola

44 6 Postmarginalia (S5,Z5,I5), Dorsale ohne Hinterrandhöcker
= Ur£obovel^la hungarica T .6; 24,5

45 8 Postmarginalia (Z4,S5,Z5,15), Dorsale mit Hinterrandhöcker
= Uroobovella fimioola T.6; 30,2

46 15,S5 im weichhäutigen Zwischenband ohne Ahsatzplättchen ansitzend
= Uroobovella kneissli T .6; 30,3

47 Postdorsale vorhanden bei Uroobovella nova, flageiliger, advena, rackei, 
venusta

48(5l) Dorsalhaare nadelförmig bei Uroobovella, nova, flagelliger
49 Marginalia i.V. schmal, mit Scheinporenpunkten

a Uroobovella nova
50 Marginalia i.V. breit, mit Scheinporenkreisen

ss Uroobovella .flag.ell.iger
51 Dorsalhaare teilweise nadelförmig, teilweise distal gespalten

= Uroobovella advena
52 Dorsalhaare gefranst bei Uroobovella rackei, venusta
53 Postdorsale mit verlängertem 15 = Uroobovella ra£kei
54 Postdorsale haarlos, nicht verlängerte 15, zusammen mit Z5,S5 auf

Postmarginale = Uroobovella veiiusta
Bestimmungstabelle der D e r a i o p h o r u s  - Arten
Bestimmungstabelle der adulten Tiere (Weibchen und Männchen) 
aufgrund von Rumpfform, Rückenhaargestalt und Rückenstruktur
l(6) Rumpfhinterrand gerundet, ohne Hinterrandecken bei Deraiophorus schusteri, 

simplicior, latus
2 Rückenhaare gespalten B Deraioj)horus_sohustei:i
3 Rückenhaare nicht gespalten “

T.6;24,2 
T.4;12a 
T.6;24,3 
T.6;24,1 
T.6;25,1

\.
TJ



4 Dorsalhaare im Bereich der Hinterrandecken des Dorsale kurz, das
Postdorsale nicht überragend « ^e£ai°£^£r3is„2 3im£^ici ‘Zl

5 diese Dorsalhaare lang, das Postdorsale überragend
= Der ai^£horu9_latus

6(l6) Rumpfhinterrand gerade, mit Hinterrandecken, ohne Seitenrandvorsprünge 
7 (1 3 ) Hinterrandecken gerundet bei Deraiophorus melisi, truncatus, brasiiiensis, 

8tammeri
8 geringe Anzahl von Dorsalhaaren « Deraio£h£rus_melisi
9(12) mittlere Anzahl von Dorsalhaaren bei Deraiophorus truncatus, brasiiiensis
10 Dorsalhaare kurz = Deraj^o£hcirus_truncatus /
11 Dorsalhaare mittel lang => Der a£0£h£rus_br a£i^i ensi jŝ  &
12 grosse Anzahl von Dorsalhaaren = De£aio£horus_st.ammeri^ ' ~ ’
13 Hinterrandecken deutlich ausgeprägt, die breiteste Stelle des Rumpfes 

bildend bei Deraiophorus willmanni, sellnicki
14 Dorsale mit Netzleistenstruktur « Derai/)£horus_wi^lmanni
15 Dorsale ohne Netzleistenstruktur = Derai^£horus_selliiicki
16 Rumpf mit Hinterrandecken und mittleren Seitenrandvorsprüngen, Rumpfgestalt

fünfeckig =■ D e£a£0£h£r u s__bi£ oi
17 Rumpf mit Hinterrandchitinstielen bei Deraiophorus canestrinii, rackae
18 Chitinstiel i.V. kurz, Rumpf mit mittleren Seitenrandvorsprüngen

= Deraio£horus_canestrinii
19 Chitinstiel i.V. lang, Rumpf ohne Seitenrandvorsprünge

= Dera£0£horus__racka£
Zur Bestimmung der Weibchen vergleiche Teil 7,130-139.
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Bestimmungstabellen der T r i c h o u r o p o d a  - Arten
Zur Bestimmungstafel der Gnathosomaunterseiten, zur Marginalbestimmungstabelle 
erwachsener Tiere, zu den Ventralbestimmungstabellen von Weibchen und Männchen 
vergleiche HIRSCHMANN und ZIRNGIEBL-NICOL 1961, T.4,1-8 und T.7,144-173.
1, Bestimmungstabelle der Larven

aufgrund von Podosomatalhaargestalt
1(4)
2
3
4(7)
56
7(10)
8

910

11
12
13

i2,3,4,z2,i5 kurz nadelförmig bei Trichouropoda orbicularis, tuberosa T .458b, 
sociata T.4;8a, longiovalis T.4;7c
il,s2,zl,s5 einseitig gefranst = Tri^hourojjodti orbi£u^ari£ T.4;3ß
diese Haare zweiseitig gefranst oder pinselförmig bei übrigen Arten 
i2 gefranst, i3,4,z2,i5 kurz nadelförmig bei Trichouropoda interstructura, 
ovalis
il,s2,z2,s3 i.V. kürzer = Trichourop£da interstructuraT.4;3b
diese Haare i.V. länger = Zric]l0£r£poda ovales T.4;2a
12.3.4, z2,i5 gefranst bei Trichouropoda spatulifera, bipilis 
i2 mittellang, i3,4,z2,i5 kurz, s2 , 5 mittellang

= Trichouropoda £patul£f£ra T.4;2b
12.3.4, z2,i5 mittellang, s2,5 lang = Tr£chour£p£da bij>i_li_s T.4;7b
alle Podosomatalhaare ungefranst, mittellang, i.V. breit, i3,4,z2,i5 
nadelförmig, leicht geschwungen, il,2 ,s2 ,zl,s5 sensenförmig

= Trichouropoda obscura T .4;5ß
alle Podosomatalhaare gezackt, verbreitert und verlängert bei 
Trichouropoda elegans, penicillata
i5 kürzer als s5 = Zr.ichouropoda £l£gan_s T.4;6a
i5 länger als s5 = Trichouropoda ¿enici^llata T.4;7®

2. Bestiramungstabelle der Protonymphen
aufgrund von Rückenhaargestalt, Schildstruktur, Ansatzplättchenform

l(9) i2,3,4,z2,i5 kurz nadelförmig bei Trichouropoda sociata, tuberosa, longi­
ovalis, dalarnaensis, serrata

2(7) il gefranst, übrige Rückenhaare glatt, nadelförmig, spitz auslaufend, ge­
bogen bei Trichouropoda sociata, tuberosa, longiovalis 

3 (6) II,ZI,12,3 auf Ansatzplättchen, Lateralia, Podosomatale mit Netzleisteri-
muater bei Trichouropoda sociata, tuberosa 

4 Ansatzplättchen von Z4,S5,Z5,14,5 oval, nicht den Hinterrand überragend
- Trichouropoda sociata T.4;8a
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5 diese Ansatzplättchen rechteckig, den Hinterrand höckerförmig überragend

= Tricliourypoda tubeyoya T .4;8b
6 II,ZI,12,3 ohne Ansatzplättchen, Lateralia, Podosomatale mit Scheinporen­

kreisen = Trychouropoda lpngyoyaJLis T.4;7c
7 il gespalten, II,ZI,12,3 nadelförmig, übrige Rückenhaare tief gespalten,

Hinterast glatt, kürzerer Vorderast mit 2-4 Zacken, Ansatzplättchen der 
Seitenhaare ohne Sägerand = Trychourypyda dal_arnaensyg T.4;8d

8 il und übrige Rückenhaare gezackt, Zacken in Doppelreihen, Ansatsplättchen
der Seitenhaare mit Sägerand = Trychour^p^da serrata T.4;3e

9(l4) i2,3,4,z2,i5 kurz, gezackt, Larvenpodosomatale bleiben über Protonymphen-
podosomatale hängen bei Trichouropoda spatulifera, interstructura, ovalis

10 il und übrige Rückenhaare gezackt, rutenförmig
= Trychouropyda ypatulyfyra T .4;2b

11 il pinselförmig, übrige Rückenhaare gezackt rutenförmig bei Triciiouropoda 
interstructura, ovalis

12 S5,Z5,I4,5 i.V. kurz = Trychourypyda yntersjtructura T.4;3b
13 diese Haare i.V. lang = Trychourypjoda pyalys T.4;2a
14(l9) i2,3,4,z2,i5 kurz bis mittellang, im Ansatz verbreitert, fein gefranst bei

Trichouropoda obscura, orbicularis, bipilis 
15 ZI vorhanden, Rückenschilder mit Netzleisten bei Trichouropoda obscura,

orbicularis
16 Podosomatale i.V. länger und schmäler= Trichourypyda ybycura T.4;5&
17 Podosomatale i.V. kürzer und breiter = Trychourypoda orbiculajriy T.4;3a
18 ZI fehlen, Rückenschilder mit Scheinporen

= Trychourypoda bijyi._1 iy T . 4 ; 7b
19 i2,3,4,z2,i5 mittellang bis lang, d.h. die Ansatzstelle des nächsten

Haares erreichend bei Trichouropoda longitricha, polytricha, elegans, 
peni ci1lata

20(2 3) ZI vorhanden bei Trichouropoda longitricha, polytricha
21 Rückenhaare glatt, spitz auslaufend, S2,5,I4 stark verlängert, Rücken­

schilder mit Scheinporenkreisen = Trychourypoda l.ongytricha
22 Rückenhaare gezackt, Zacken in Doppelreihen, teilweise kurz gespalten,

S2,5,I4 nicht auffällig verlängert, Rückenschilder mit Netzleistenmuster
= Trychourypyda jdo lytrycjia T . 4 ; 8c

23 ZI fehlen, Rückenhaare gefranst bei Trichouropoda elegans, penicillata
24 Podosomatale i.V. schmal, Ansatzplättchen von S5,Z5,I4,5 den Hinterrand

nicht überragend = Trychourojpoda ylygany T.4;6a
25 Podosomatale i.V. breit, Ansatzplättchen von S5,Z5,I4,5 den Hinterrand

überragend = Trycjiourypoda penicillata T.4;7a
Bestimmungstabe 1le der Deutonymphen
aufgrund von Rumpfbehaarung und Strukturierung

l(8) Dorsal-, Randhaare verlängert, gefranst bei Trichouropoda hispanica, elegans, 
penicillata, urospinoidea

2(5) Marginalhaare wie Dorsalhaare gestaltet, nicht auf Ansatzhöckern sitzend bei 
Trichouropoda hispanica, elegans

3 Dorsale mit Scheinporenkreisen = Trychouropoda hiypanyca T.4;6b
4 Dorsale mit Strukturgruben = Trichouropoda ylygany T.4;6a
5 Marginalhaare meist nicht wie Dorsalhaare gestaltet, teilweise verdickt, 

pinseiförmig,auf Ansatzhöckern sitzend bei Trichouropoda penicillata, 
urospinoidea

6 Marginalhaare meist länger als Dorsalhaare
= Trychouropoda peniyil^lata T.4;7a

7 Marginalhaare meist kürzer als Dorsalhaare
= Trychourypyda urosyinoydea T.4;4a

8(11) Dorsalhaare verlängert, Randhaare kurz, nicht gefranst bei Trichouropoda 
v.d.hammeni, macropi

9 v2 nicht vl genähert, beide v—Haare nicht länger als übrige v
= Trychourypoda y . jl. hamrneny

10 v2 an vl genähert, beide v—Haare etwa doppelt so lang wie übrige v
= Trychour_opoda macropy

11 Dorsal—, Randhaare nicht auffällig verlängert, höchstens mittellang bei 
übrigen Arten
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12(15)
13
14
1516 
17
18(27)
19
20
21(24)
22
23
24(27)
25
26 
27
28(41)
29(36)
30(33)
31
32
33
34
35
36
37
38
39
40
41
42
Anhang:

Dorsalhaare pinselförmig bei Trichouropoda patavina, spatulifera 
Sternum zwischen v2-v5 mit Strukturgirlande

- Trehouropoda patavina TA; 4c
Sternum mit Scheinporenkreisen =* Trichouropoda apatuli.f_era T.4;2b
Dorsalhaare nadelförmig bei übrigen Arten
V8 auffällig verlängert, geißelförmig= Tr£chour£poda bipij.is T.4;7b
V8 nicht auffällig verlängert bei übrigen Arten
Dorsale mit engmaschigem Struktur 1 inienmuster bei Trichouropoda ori>i.cularis 
longiovalis, sociata, tuberosa, structura
Marginalhaare nicht vermehrt, ohne Vx6, Sternumhinterrand auffällig
verbreitert = Trichourppoda £rhieularis T .4 ; 3a
Marginalhaare vermehrt, mit Vx6, Sternurahinterrand nicht auffällig ver­
breitert bei übrigen Arten
Dorsale ohne Längsstreifenstruktur bei Trichouropoda longiovalis . sociata,
Rumpf form längs oval = Tr_i chour£P£da l.ongî oval̂ i ja T . 4 ; 7 c
Rumpf form eiförmig = Tr^chouropjoda sociata T » 4 ; 8 a
Dorsale mit Längsstreifenstrukturen bei Trichouropoda tuberosa, structura 
Längsstreifen in einzelne Striche aufgelöst

“ TrjLchour£P£da ^ube£osa T . 4 ; 8b
Längsstreifen nicht aufgelöst = Tr^chourppoda structura T.4;7d
Dorsale mit Scheinporenpunkten, -kreisen oder Strukturgruben bei übrigen 
Arten
Sternum und Ventrianale ohne Zusatzhaare bei Trichouropoda calcarata, granu' 
lata, punctata, obscura, dialveolata, interstructura, ovalis 
Dorsale mit Scheinporenpunkten bei Trichouropoda calcarata, granulata, 
punctata, obscura
Sternum mit Scheinporenpunkten bei Trichouropoda calcarata, granulata
Hypostomlaciniae ohne Mittelzacken - Tri^chourppoda cajLcarata T.4;4e
Hypostoralaciniae mit Mittelzacken = Tri£liour£p£da granulata.
Sternum mit Scheinporenkreisen bei Trichouropoda punctata, obscura 
grössere Scheinporenkreise unregelmässig angeordnet

= Trj[ chour£poda punctata T-,4;2c
grössere Scheinporenkreise in Längslinie zwischen v2-v5

= TrjLchourjjpjoda obacura T.4;5a
Dorsale mit Scheinporenkreisen bei Trichouropoda dialveolata«, interstruc- 
tura, ovalis
Dorsalhaare kurz, im Ansatz nicht verbreitert bei Trichouropoda dialveolata, 
interstructura
vorderer Peritreraa-Ast i.V. kurz = Trji chour£P£da dialveolata T.4;4d
vorderer Peri treraa-Ast i.V. lang = Tri^chourjop£da ijaters_truc jtura T.4;3b
Dorsalhaare mittellang, im Ansatz verbreitert

= Tri chour qp oda £val_i s T . 4 ; 2a
Sternum und Ventrianale mit Zusatzhaarpaaren vx3, Vx6, Vx8 bei 
Trichouropoda polytricha, dalarnaensis
Zur Unterscheidung: Dorsal haare von TrjL chour£p£da da^arnaensjui T»4;8d noch 
stärker vermehrt als bei Tr£chour£p£da .pol.ytrî cha T.4;8c.
Zur Einordnung der 20 von VITZTHUM beschriebenen Trichouropoda-Deutonymphec 

’ vergleiche HIRSCHMANN u .ZIRNGIEBL-NICOL 1961 T.4.
Beatimmungstabellen der N e n t e r i a  - Arten
1. Bestimmungstabelle von Protonymphen, Deutonymphen, Weibchen, Männchen 

aufgrund von Hypostom und Epistom
Abwandlungen des Hypostoms = 1,2,3 usw., Abwandlungen des Epistoms = a,b,c usw.
1 Hypostom mit 5 Querleisten, davon die erste 2-zähnig, die folgenden 

Querleisten 1-zähnig; Epistom einspitzig mit 3 Zackenpaaren
= Nent£riLa_tro£i£a 165

2 Hypostom mit 4 2-zähnigen Querleisten bei Nenteria postneri, pacifica, 
ritzemai, micherdzinskii
a Epistom 1-spitzig mit 3 Zackenpaaren

= NenteriLa_paciLf i_ca 166
b Epistom 3"Spitzig, Basalteil mit 2 Paaren ungleich grosser Zacken

= Nent£riLa_r£t£ema£ 167
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c Epiatom mit mehreren kleineren Zacken, auch auf der Fläche und 

Zackenkrone = Nent£ria_p£s_tn£ri:
d Epistom mit 3-eckiger Krone und glattem Kolben

= NentjerjLa_mjLche£d^inskiiL
3 Hypostom mit 4 3-bis 5-zähnigen Querleisten, Zähne durch mehrere Längs­

linien verbunden; Epistom mit 5-zackiger Krone und Zackenkolben aus 
vielen winzigen Zähnchen = Nenteri^_m)rimbergenj^i£ 169

4 Hypostom mit 5 Paar regelmässig stehenden Zähnchen und nach C4 mit 
einigen unregelmässig stehenden; Epistom mit 2 Paar kleinen Zacken 
und einem Kolbenteil mit winzigen Seitenzähnchen

= Nente^rjLa_pal l_ida 170
5 Hypostom mit etwa 10 Querreihen i.V. kleiner Zähnchen, die 2 oder 3 

Zähnchen jeder Reihe teilweise durch feine Längslinien verbunden;
Epistom im Mittelteil mit 4 Zackenpaaren und langem Zackenkolben

= Nente^j^a_s ty_l ijfe_ra 171
6 Hypostom mit 11 "Reihen” von i.V. mittelgrossen Zähnchen, bis C4 

bestehen die Reihen aus 3 oder 2 Zähnchen, dann unregelmässige 
Anordnung der Zähnchen; Epistom 3-spitzig

= Nenteria_staramerjL T . 6; 31»2
7 Hypostom mit 15 bis 18 "Reihen" von i.V. grossen Zähnchen, "Reihen"

aus 3 bis 7 Zähnchen; Epistom 1-spitzig mit 8-zackiger Krone 172
= Nente^rjLa_oud£mans^i ( a-W b M)

8 Hypostom aus einem schmalen Längsband vieler winziger Zähnchen bei ’ '
Nenteria eulaelaptis, elimata, breviunguiculata, obesa
a Epistom mit Zackenkolben aus i.V. kleinen Zacken und 9-zackiger 
Krone = Nent£r_i a_eulaeJ_a£tiLs 173
b Epistom mit Zackenkolben aus i.V. kleinen Zacken und 13-zackiger 
Krone, von der ein Paar der Zacken geweihförmig verlängert ist

= Nent£ri^a_eJLimata 174
c Epistom mit Zackenkolben aus i.V. grossen Zacken und 8-zackiger 
Krone, von der ein Paar der Zacken geweihförmig verlängert ist

= Nenteria_b£evinnjj^ii.culata T . 6; 31,1 
Anhang : Epistom zweispitzig = Nentjsrî a_piLlj)s£lj_a
2, Bestimmungstabelle erwachsener Tiere (Weibchen und Männchen) 

aufgrund der Rückenflächenbehaarung
1 Alle Rückenhaare pinselförmig - Nente^ia_breviun£ui^ulatfi T.6; 31,1
'2(3) Rückenhaare verschieden gestaltet
3(4) Marginalhaare des Seitenrandes pinselförmig

= Nenterj^a_el:imata 175
4(5) Marginalhaare des Seitenrandes nadelförmig
5 Dorsalhaare teils nadel-, teils pinselförmig

= Ne^t^r i_a_sjtamm̂ rî  T . 6; 31,2
6 Dorsalhaare gefiedert, nur il pinselförmig

= NenterjLa__styl^Jf ejra i 76
7 Dorsalhaare pinselförmig = Nenter^a_oudemansi 177

= Nent£rj^a_manca T . 6; 28,7
8 Dorsalhaare teils gefiedert, teils pinselförmig; il und 6 weitere

Haarpaare stark vergrössert = Nenteri^a_pac^fi^ca 178
Anhang: Nenter^a^ascuHnata trägt bis auf pinselförmige il meist glatte Haare,

Nenteri_a_manca nadelförmige Marginalhaare und breit pinselförmige Dorsal­
haare, Nentê ia_pjLljosjilJLa hat ähnliche Rückenhaare wie Nenteria stammeri.

Bestimmungstabelle der Weibchen 
aufgrund der Gestalt des Operculum

1

2(5)
3

4

Operculum vorne breit gerundet, bienenkorbförraig
= Nent£ri_a_oudeman£i

Operculum plätteisenförmig
Mittelspitze nicht bis zum Sternalvorderrand vorgezogen

= Nent£ri^a_elimata 
= N e n t£ r jL a_b_r e y i u ng u c u lat a

Mittelspitze bis zum Sternalvorderrand vorgezogen
= Nenteria stammeri

T .7;174

T.7;178 T.7;175 ) T.6;31,l)
T .6;31,2
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5 Ope rculum hantelförmig mit Mittelspitzenfortaatz, der den Sternalvorderrand

überragt
6 Mittelspitzenfortaatz schmal » Nente^ri^a_paclLfî ca T.7;183
7 Mittelspitzenfortaatz breit » Nent^ria_manjca T.7,179
8 Mittelspitzenfortsatz 2-gespalten = Nent̂ rjLa_st-yĵ ife£a T.7;184
9 Mittelspitzenfortsatz 4-gespalten = Nentoi\ia_micherdzinskii T.7;180
Anhang; Die Opercula von Nentoria_masoulinata und pb£sa sind vorne gerundet.
4. Bestimmungstabelle der Deutonymphen

nach Sternalstrukturen und Dorsalhaaren
Abwandlungen der Sternalstrukturen=l,2,3 usw«, Abwandlungen der Dorsalbaare»a,b,c,

tisw1 Sternalstruktur aus Scheinporenkreisen, die unregelmässig über das *
Sternum verteilt sind
a Rückenhaare glatt, nadelförmig = Nent^r iLa_s tammeri^ T . 6; 31,2
b Rückenhaare gefranst, pinselförmig = Nenteria_palHda 179

2 Sternalstruktur aus Scheinporenkreisen, die regelmässig über das Sternum
verteilt sind, in Bändern oder Girlanden geordnet (vergleiche Abbildungen) 
a Rückenhaare glatt, nadelförmig = Nentoria_ritzemai 180
b Rückenhaare gefiedert = Nent£ria_s^ylifera 181

3 Sternalstruktur aus kleinen, unregelmässig gelagerten und grossen, regel­
mässig angeordneten Scheinporenkreisen; letztere können etwas vertieft sein 
Rückenhaare distal gespalten oder gefiedert

« Nent^ri^a_norimbergerisi ŝ 182
4 Sternum mit Girlanden aus halbkreisförmigen oder bogenförmigen Struktur­

linienabschnitten; dabei handelt es sich um die nurmehr dem Sternalrand 
zugekehrten ausgebildeten Hälften der Scheinporenkreise.
a Rückenhaare glatt, nadelförmig = Nent£ria__tro£ica 183
b Rückenhaare gefiedert, pinselförmige Nenterj^a_pcistn£ri 184

5 Sternum mit krugförmiger zusammenhängender Girlandenlinie, die vor vl 
beginnt und über v5-v5*-vl'-vl ein geschlossenes Oval bildet; dabei 
handelt es sich um die verbundenen Scheinporenhalbkreise.
a Rückenhaare kurz, nadelförmig, Sternum mit Scheinporenpunkten

= Nent£ria_breviunjju^culata T . 6; 31 $ 1 
b Rückenhaare lang, nadelförmig, Sternum mit Scheinporenkreisen

= Nent£r^a_eulaelaj>tjLs 185
Anhangt Die Deutonymphe von Nenteria__diademajta gehört zum Typ la, die Deutonymphe 

von Nenteria__malayi^ca zum Typ 5a,
Bestiraraungstabelle der Protonymphen 
aufgrund der Rückenhaargestalt

Bei Nenteri^_stammei\i sind die Rückenhaare kürzer und schmäler als bei Nenteria 
b^ylunguiculata (vergleiche T.6;31»l and 2).
Bestimmungstabellen der B r a s i l u r o p o d a -  Arten
'l. Bestimmungstabelle von Deutonymphen, Weibchen, Männchen 

aufgrund von Hypostom (Cl) und Epistom
1(4) Cl verbreitert bei Brasiluropoda eustructura, ovalis
2 Enddrittel des Epistoms mit kurzen Seitenzacken

= BrasjLlurjapoda euj3tru^tura 186
3 Enddrittel des Epistoms zu einem Fiederbüschel rückgebildet

«* Brasiluropoda ovales 187
4 Cl nicht verbreitert bei übrigen Arten
5 Enddrittel des Epistoms verkürzt und mit wenigen grossen Seitenzacken

versehen = Brasiluropoda wiilmanni 188
6 Enddrittel des Epistomsnicht verkürzt und mit vielen kleinen Seiten­

zacken versehen bei übrigen Arten
7 Enddrittel des Epistoms verbreitert « Brasiluropoda stammeri 189
8 Enddrittel nicht verbreitert bei übrigen Arten
9 Mitteldrittel des Epistoms mit i.V. breiten Seitenzacken

" Brasiluropoda schubarti 190
10 Mitteldrittel des Epistoms mit i.V. schmalen Seitenzacken

“ Brasiluropoda j*tructura 191
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2. Bestimmungstabelle der erwachsenen Tiere (Weibchen, Männchen)

aufgrund der Ausbildung von Marginal-, Randbereich und Rückenhaargestalt
l ( k ) Marginalbereich durch Strukturlinie vom Randbereich getrennt; Randbereich 

mit Vertex verwachsen; Marginalhaare auf Ansatzstrukturkreisen bei 
Brasiluropoda schubarti, ovalis

2 Randhaare = l/2xLänge Marginalhaare, 12,3,4,5 allseits gefranst
= BrasjL luropoda jichubaiyti ( a.~W, b=D) 192

3 Randhaare gleich lang Marginalhaaren, 12,3*4,5 glatt
= Brasiluropoda ovalis 193

4 Marginal- und Randbereich strukturlos miteinander verwachsen; Vertex 
nicht mit Randbereich verwachsen; Marginalhaare nicht auf Ansatzstruktur­
kreisen bei Brasiluropoda stammeri, willmanni, eustructura

5 Dorsalhaare kurz nadelförmig = Bras_i luropoda stammeri 194
6 Dorsalhaare mittel lang nadelförraig = Bras£lur£p£da wiJ_lmann^ (a~W,b=D)195
7 Dorsalhaare mittellang säbelförmig = Brasj^luropoda £U£tru£tura 196

Bestimmungstabe 1le der Weibchen
aufgrund von Endopodiallinien, Strukturen und Operculumform

l(8) Endopodiallinien vorhanden
2 Endopodiallinie als Girlandenstrukturlinie ausgebildet, Ventralfläche mit

Scheinporenkreisen = Bras_ilur£P£da euj?t£U£tura
3 Endopodiallinien als Strukturlinien ausgebildet, keine Scheinporenkreise

bei Brasiluropoda structura, schubarti, willmanni
4 Vorderteil des Operculum mit Strukturlinienmuster

= Brasi.luropj)da stru£tura T.7;189
5 Vorderteil des Operculum ohne Strukturlinienmuster bei übrigen Arten
6 Operculum schmal eiförmig = Bra.si^ur£poda £chubarti^ T.7;187
7 Operculum breit eiförmig = Brasi^lur£poda wil_lmanni^ T.7;188
8 Endopodiallinien nicht vorhanden bei Brasiluropoda stammeri, ovalis
9 Operculum eiförmig, vom Ventrianalbereich abgespalten

= Bras£lurjop£da £tammeri T.7;190
Operculum spindelförmig, nicht vom Ventrianalbereich abgespalten

= Bras£lur£poda £valis T .7,191
Bestimmungstabellen der P o l y a s p i s -  Arten
_1. Bestimmungstabelle der Untergattungen

aufgrund von Hypostom (Corniculi, Laciniae), Epistom und Chelicere
1 Corniculi, Laciniae i.V. lang, Epistom vielgezackt, Chelicerenladen 

i.V. gross, Doppelpilus klein, nur mit Ölimmersion sichtbar
= Subgenus Poj[yas£i£ s.str.

2 Corniculi, Laciniae i.V. kurz, Epistom wenig gezackt, Chelicerenladen 
i.V. klein, Doppelpilus gross, gut sichtbar

= Subgenus Di£o_lyas£i£
2. Bestimmungstabelle von Larven, Protonymphen, Deutonymphen, Weibchen, Männchen 

aufgrund von Hypostom (Corniculuslänge, Laciniaegestalt) und Tritosternumzunge
l(6) Corniculi i.V. kurz, gleich lang oder kürzer CI bei Polyaspis(Dipolyaspis) 

sansonei, sclerophyllos, tuberculatus
2(5) Lac iniae kurz gezackt bei Polyaspis(Dipolyaspis)sansonei, sclerophyllos
3 Tritosternumzunge dreigespalten = PoJ.yas£i£fDi£oJLyas£is)£ans£nei 197
4 Tritosternumzunge fünf gespalten = Pol.yas£is(Di£oJ.yas£i£) scl.ero£h^ljLo£
5 Laciniae glatt, Tritosternumzunge zweigespalten

= Polyas£i£f Di£oly£S£i£)toibe£cu latus
6 Corniculi i.V. lang, länger als CI bei Polyaspis(Polyaspis) athiasae, 

patavinus, lamellipes, vitzthumi, repandus
7(l0) Laciniae im Mittelabschnitt wenig kurz gezackt bei Polyaspis(Polyaspis) 

athiasae, patavinus
8 Tritosternumzunge viergespalten = PoJ.yas£i£( Pol.yas£is)athiasae 198
9 Tritosternumzunge fünf gespalten = _Po_lyas_pi_s(Polyas_gis)_patavinus T.4;lla
10 Laciniae im Endabschnitt wenig kurz gezackt, Tritosternumzunge fünfgespal—

t,en . . .  “ PojLy£s£is.(Polyas£i£) lamel lî pes11 Vorderhälfte der Laciniae vielgezackt bei PolyaspTs^"Polyaspi*s7vTtztKumi, 
repandus
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12 Tri tos ternurazunge viergespalten = I).°2.y®,a£.^^(Z0A.y®.8£^ 199
13 Tritosternumzunge fünf gespalten ■ Poly&s£ i £ ( P o ĵ y a 8£ i s) re£andu a

Bestimmungstabelle der adulten Tiere (Weibchen und Männchen) 
aufgrund von Postdorsalform, Gestalt der Rückenhaare und seitlichen 
Haaransatzplättchen (s2,zl,s5»86,s7,S2,Z2,S3»Z3)

l(4) Postdorsale i.V. gross, rechteckig, Rückenhaare nicht blattförmig, nicht 
mit hyalinem Saum hei Polyaspis(Dipolyaspis)sansonei, tuherculatus

2 haarloses Postdorsale mit gerundeten Ecken, Seitenhaare auf i.V. kleinen
kreisförmigen Einzelansatzplättchen » Pol^yas^j^Dij^oJ^asjji^)jjana^nei 200

3 eckiges Postdorsale mit Haaren an den Hinterecken (l4,I5), Seitenhaare 
meist auf i.V. grossen rechteckigen Einzel- oder Doppelansatzplättchen

■ Po lyaiB£i s.( Di£o l^yas^i^) tuherculatus
4 Postdorsale i.V. klein, querelliptisch bis halbmondförmig gestaltet 

hei übrigen Arten
3 Seitenhaare auf i.V. kleinen, kreisförmigen Einzelansatzplättchen

“ P.0JLy®aRio.(P°iyo8£io.)lle£aodus
6 Seitenhaare auf i.V. grossen Ansatzplättchen hei Polyaspis(Polyaspis) 

vitzthumi, patavinus, lamellipes
7 Ansatzplättchen der Seitenhaare nicht verwachsen

” Polyas£is(Polyas£is)vitzthumi 201
8 Ansatzplättchen der Seitenhaare zu Längshändern mit zwei, drei, vier oder 

fünf Haaren verwachsen hei Polyaspis patavinus, lamellipes
9 meist nur die Ansatzplättchen von s7,S2,Z2 je zu einem Längshand ver­

wachsen » P°iya8£ijL(P°Ayas£ijL)£atavinus T.4;lla
10 meist s5,6,7,S2,Z2,S3, heim Männchen auch Z3 zu Längshändern ver­

wachsen = PoIyas£i£(Pol^yas£is)j.amejLli,pes
Anhang: Adulte Tiere und Deutonymphen von PoJ^yas^is/Dijjolyas^is^jjclerojahyll^os^ 

sind durch i.V. lange, mit spießförmigem Saum versehene Seitenhaare, 
die auf Ansatzhöckern sitzen, gekennzeichnet.

4. Bestimmungstabelle der Deutonymphen 
aufgrund der Rückenhaargestalt

l(4) Rückenhaare ohne hyalinen Saum hei Polyaspis(Dipolyaspis)sansonei, 
tuherculatus

2 Seitenhaare gezackt - P°JLyas£iiL(Pi£olyasj>is)£an8onei 202
3 Seitenhaare mit Spaltast » Pol^yas£i£(Di£ol^yas£is)^uhe reu latus
4 Rückenhaare meist mit hyalinem Saum hei PolyaBpis^Polyaspisllamellipes,

patavinus, athiasae
5 i3,4,z2,i5 nadelförmig = P°Jiya8Ei£(Z0JLya8£i£)iaHeJLli.P®.86 diese Haare mit hyalinem Saum hei übrigen Arten

Zur Unterscheidung von Polyas£is^Pol.yas£is^£atavinujS T.4;lla, athiasae 203 
vergleiche HypostoraheStimmungstabelle

Bestimmungstabelle der Weibchen
aufgrund von Gestalt und Lage der v-Haare, Perigenitalstrukturlinien 
und Operculumform

l(7) Alle v-Haare nadelförmig
2 v2 innerhalb der eiförmigen Perigenitalstrukturlinie gelegen, Operculum

sechseckig, sein Vorderrand geschuppt und mit nach hinten gerichteter 
Zackenreihe « Polyas£is^Polyas£isJre£andus T.7;19^

3 v2 am Rande der breit eiförmigen Perigenitalstrukturlinie gelegen,
Operculum breit rechteckig mit gerundeten Ecken, sein Vorderrand ge­
schuppt ohne Zackenreihe = PoLjras^isiiPolyas^is^Jyitzthumi^T.?»192

4 v2 ausserhalb der Perigenitalstrukturlinie gelegen hei übrigen Arten
3 Operculum quadratisch mit gerundeten Ecken und auf seiner ganzen Fläche

geschuppt hei Polyaspis(Polyaspis)patavinus, lamellipes
6 v5 auf Ansatzplättchen ** P°JLya8£i£(Z0i.ya8£l8>
7 nicht alle v-Haare nadelförmig
8 v 3,4,3 nadelförmig, vl,2 mit weichhäutigem Saum, v3 auf Operculum

" Poiy^Ris.iPoJLy^RllJl^oIliPlsT.?; 193
9 v3 lang nadelförmig auf Ansatzplättchen, vl,2,3,4 kurz, dick, kolben­

förmig, Operculum quadratisch mit eingebogenem Vorderrand
- Pol^as£is^Di£oJLyas£ijs) tuherculatus

~ T.7;196

)£atavinuaj
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10 v4,5 nadelförmig, vl,2,3 verbreitert, am Ende gezackt, Operculum i.V,

gross, zungenförmig = Z0lyas£l£(Dl£0iya90i_s)oan80nOi T.7»198
11 vl nadelförmig, v2,3,4,5 verbreitert, säbelförmig gekrümmt, am Rande der 

torbogenförraigen Perigenitalstrukturlinie gelegen, Operculum elliptisch
=» Polyasj£is(Dii)o.lyas£is) sei e ro£h£l l^o

T .7;197
Besti"i"»ung8tabellen der T r a c b y u r o p o d a  - Arten
1. Bestimmungstabelle der adulten Tiere (Weibchen und Männchen)

aufgrund der Seitenrandbildung des Rumpfes und Dorsalstrukturen
1(17)
2(6)

3
4

5
6 ( 1 1 )

7
8
9
10

1 1 (1 6 )

12
13
14

15
16

1 7 ( 2 2 )

18(21)
19
20 

21

22(25)
23

Seitenränder des Rumpfes ohne Höcker oder Einschnitte, Dorsale ohne Längs­
oder Querleisten
Dorsale nur mit Strukturgruben bei Trachyuropoda iraperforata, cristiceps, 
magna
um 800my gross, Strukturgruben i.V, klein

= Trachyur£poda üii£erforatji 204
um 800my gross, Strukturgruben i.V. gross

= Trachyuroj)£da c.ristice£s (D)205
um 1200my gross, "dermate punctulis aliquot scabrato"

= Trachyuropoda ma^na
Dorsale mit Chitinhöckern und Gruben in Höhe Beinansatz IV bei 
Trachyuropoda coccinea, excavata, sellnicki
Grube nicht durch aufeinander zu gerichtete Höcker zweigeteilt

= Trachyurc>pjoda coccinea 206
Grube durch aufeinander zugerichtete Höcker zweigeteilt bei 
Trachyuropoda excavata, sellnicki
Höcker vorne gerundet = Trachyuropoda excavata ( b=D
Höcker vorne zugespitzt = Trachyuropoda .sel̂ lni£ki ; ” ’208
Bei Trachyuropoda sellnicki treten weitere Gruben auf: unpaarige vorne und 
hinten am Dorsale, paarig in Höhe Beinansatz II.
Dorsale mit Absturzchitinspangen und Längsvertiefungen, die durch Zusammen­
wachsen der Höcker und Gruben entstanden sind bei Trachyuropoda wakmanniana, 
willmanni, poppi
Längsspange in drei Teile gegliedert = Trachyuropoda wasraanniana 209
Längsspange in zwei Teile gegliedert bei Trachyuropoda willmanni, poppi 
aufeinander zugerichtete Höcker in Höhe Beinansatz IV gerundet

= Trachyuropoda wi^lmanrri 210
diese Höcker zugespitzt = Trachyuropoda £0£pö 211
Dorsale mit grösserer Anzahl kleinerer Höcker und Gruben, kreisförmige 
Grube in Höhe Beinansatz III von Chitinring umgeben

= Trachyuropoda mujl titube ros a 212
Seitenränder des Rumpfes mit Höckern oder Einschnitten, Dorsale ohne 
Längs- oder Querleisten bei Trachyuropoda troguloides, tuberculata, 
riccardiana
Seitenränder mit Höckern bei Trachyuropoda troguloides, tuberculata 
Dorsale mit einem im Verhältnis engmaschigen Netz von Graten und Gruben

= Trachyuropoda troguloides.
Dorsale mit 6 paarigen und 2 unpaaren mit Haaren besetzten Höckern

= Trachyuropoda jbube£culata 
Seitenränder des Rumpfes mit Einschnitten

« Trachyuropoda riocardiana(&»W;b=D)213 
Dorsale mit Querleisten bei Trachyuropoda berlesiana, formicaria 
Dorsale mit zwei Querleisten in Höhe Beinansatz IV

= Trachyuropoda berlosiana
24 Dorsale mit 6—8 Querleisten in Höhe Beinansatz IV

= Trachyuropoda J^rmócariaT.4; 13c 214
25 Dorsale mit Längsleisten und mit Blatthaaren überdeckten Gruben in

Höhe Beinansatz IV = TrochyuroPOda ol£6£nJkula(a=W;b«»D)215
Anhang: Trachyuropoda oanestjriniana gleicht nach Rumpf gestalt und Ausbildung der

Seitenränder des Rumpfes Trachyuropoda riccardiana; Trachyuropoda bostocki 
und miranda zeigen Verwandtschaft zu Trachyuropoda tuberculata;
Trachyuropoda festiva, t^tanjLca, ¿raeoa lassen sich an Trachyuropoda ’eleganruTa anschliessen,
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2. Bestimraungstabe1le der Weibchen

aufgrund von Operculumform, Ventralbehaarung und -Strukturen
KM
2

3
4
5
6(9)
7
8

9
10(17)

11(13)
12

13
14(17)
1516
17(23)
18
19
20(23)21
22

23

Anhang

Ventralhaare breit nadelförmig, ringsum fein gefranst bei Trachyuropoda 
tuberculata, formicaria
Operculum breit eiförmig, sein Hinterrand gerade abgeschnitten

= Trachyurj)po_da tuberculata T . 7; 207
Operculum schmal rechteckig mit fein gezacktem Vorderrand und Seitenränderu 
bisHöheCoxenll » Trachyuropoda formicaria T,7;218
v-Haare schmal nadelförmig, V-Haare ankerförmig, Operculum eiförmig mit 
geradem Hinterrand = Trachyuropoda im^erforata T .7;212
alle Ventralhaare ankerförmig bei übrigen Arten
Operculumvorderrand gezackt bei Trachyuropoda riccardiana, sellnicki 
Operculum geschossförmig, Mittelspitze mit wenigen Zacken

= Trachyuropoda £i£car cliana T. 7; 216
Ope rculum eiförmig mit geradem Hinterrand, Vorderrand in mehrere Zacken 
ausgezogen = Trachyuropoda ,sel_lni£ki T . 7; 217
Ope rculumvorderrand ungezackt, bei übrigen Arten
Metapodiallinie als mit x-Haaren besetzte Girlandenstrukturlinie oder 
Höckerreihe ausgebildet bei Trachyuropoda coccinea, cristiceps, excavata, 
poppi
Ope rculum schmal torbogenförmig bei Trachyuropoda coccinea, cristiceps
Strukturgruben im Ventrianalbereich i.V. klein

= Trachyurjop£dia coccinea T.7;208
diese Strukturgruben i.V. gross = Trachyuropoda cristice£s T.7;210
Operculum breit torbogenförmig bei Trachyuropoda excavata, poppi 
Peritremaschlingen i.V. kurz = Trachyurjopoda excavata T.7;204
Peritremaschlingen i.V. lang = Trachyuropoda J>oj>pî  T.7»202
Metapodiallinie als mit x-Haaren besetzte Chitinleiste ausgebildet 
Operculum breit torbogenförmig = Trachyuropoda vasmanniana T.7;201
Operculum zuckerhutförmig = Trachyuropoda £l£gantula T.7;211
Operculum geschossförmig bei Trachyuropoda willmanni, troguloides 
ohne praeanale Chitinleiste = T^rachyur£p£da wiJLlmannd T.7;209
mit umgekehrt v-förmiger praeanaler Chitinleiste

= Trachyuropoda tr£gul£ide£ T .7;215
Ventrianalbereich mit einer grösseren Anzahl von Höckern, auf denen die 
Haare sitzen, Operculum breit geschossförmig

= Trachyuropoda multotubor£8a T.7;206 
Die Opercula von Trachyuropoda .festiva T.7;203, £ane£triniana T.7;205 
sind ähnlich zuckerhutförmig wie bei Trachyuropoda elegantula; die 
Opercula von Trachyuropoda magna, bost£cki sind eiförmig mit gerade 
abgeschnittenem Hinterrand, dabei reicht der Hinterrand von Trachyuropoda 
magna bis in Höhe von Coxen IV, der von Trachyuropoda bostocki bis in die 
der Coxen III; die Ventralhaare von Trachyuropoda grae£a T.7;213 sind 
breit nadelförmig, das Operculum ist breit eiförmig mit geradem Hinterrand.

Bestimmungstabellen der O p l i t i s -  Arten
_1. Bestimmungstabelle der adulten Tiere (Weibchen und Männchen) 

aufgrund der Dorsalbehaarung
l(4) Dorsalhaare auf Ansatzkreisen, mittellang bis lang nadelförmig bei 

Oplitis bispirata, alophora
2 mit i.V. wenig Zusatzhaareh = ]>iilPiriK.ii 2l6
3 mit i.V. vielen Zusatzhaaren = ,0pl.itio alophora 217
4 Dorsalhaare nicht auf Ansatzkreisen bei übrigen Arten
5 Dorsalhaare kurz nadelförmig = ilPiiJiijL üit.ida
6(l0) Dorsalhaare schmal, mittellang nadelförmig bei Oplitis schmitzi, franzi, 

wasmanni, stammeri
7 Haare i.V. kürzer, die Ansatzstellen der nächsten Haare nicht erreichend

“ P.PJLijtiü schnritzi 218
8 Haare i.V. länger, die Ansatzstellen der nächsten Haare überragend bei 

Oplitis franzi 222, wasmanni 223(a»W,b=D,c=P), stammeri T .4;13b;
zur .Unterscheidung der Arten vergleiche Bestimmungstabelle der Weibchen.

9 Dorsalhaare verbreitert bei übrigen Arten
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10 Dorsalhaare gefranst, distal verbreitert, pinselförmig
= Oplitis interrupta

1 1 Dorsalhaare ungefranst bei übrigen Arten
12 Haare lanzenförmig = Oplitis potchef stroomerU s
13(l6) Haare mittellang säbelförmig bei Oplitis paradoxa, conspicua
14 Haare i.V. schmäler - O.P2.i.liü. J>a£adoxa 2
15 naare i.V. breiter = OpUtis conspicua 2
16 Haare lang türkensäbelförmig = Oplitis minutissima 2
Anhang; Nach BERLESE 1903 sind die Dorsalhaare von £plitis. £vatula, RtU^ctena, 

l_e£nard̂ iana kurz nadelförmig, wobei die Anzahl der Haare in der ange­
gebenen Reihenfolge der Arten zunimmt, die von £pl.it.i£ ricaaoUana, 
£enn£ylvanj^ca mittellang nadelförmig und ihre Anzahl i.V. gering.
Nach SELLNICK 1926 erinnern die Dorsalhaare von OpUti£ acUiaea an ein 
Kruramschwert; die Dorsalhaare von OpUtijj adhaj?r_en£ werden von SELLNICK 
als lange feine, rückwärts geneigte Borsten und die von OpUti£ brasU- 
J^i£n£i£ als feine nicht übermässig dicht stehende Borsten bezeichnet.

2. Bestimmungstabelle der Weibchen
aufgrund von Operculumform, Ventralbehaarung und Ventral Strukturen

l(8) Operculum breit bienenkorbförmig bei Oplitis bispirata, alophora, franzi, 
potchef stroomensi s

2 (5 ) v-IIaare teilweise auf Ansatzstrukturkreisen, Operculum vorne und seitlich 
von 11 v-Haarpaaren umgeben bei Oplitis bispirata, alophora

3 Ventralgruben nach Coxen IV von langen Blatthaaren überdeckt, Operculum
mit Scheinporenkreisen = OpUti£ bijipUata T.7;231

4 keine Ventralgruben; Operculum mit Girlandenstrukturlinie
= O.pJLî tis, alojphora T.7;245— ---,  - — - • f — -  ✓

5(8) v-IIaare nicht auf Ansatzstrukturkreisen, Operculum vorne und seitlich 
von 8 v-Haarpaaren umgeben bei Oplitis franzi, potchefstroomensis

6 Operculum mit Scheinporenkreisen, Kästchengirlande und im Vorderdrittel 
mit Strukturliniennetz, ohne Perigenitalstrukturlinie

= OpUt.i£ franzi T.7;242
7 Operculum nur mit Scheinporenpunkten und Perigenitalstrukturgirlande

= Op_liti_s j3otchef^stroomensi a T . 7; 230
8 Operculum breit eiförmig oder ellipsen- bis fast kreisförmig bei 

übrigen Arten
9(l7) Operculum nicht von Perigenitalstrukturlinie umgeben
10(l4) Operculum breit eiförmig bei Oplitis adhaerens, interrupta, acinaca
11 V-IIaare nadelförmig = it,ij3 adhaeren£
12 V-IIaare pinselförmig = _0pl.itis. interrupjba T.7;246
13 V-IIaare säbelförmig = OpUti£ acinaca
14 Operculum breit ellipsen- bis fast kreisförmig, V-Haare nadelförmig bei 

Oplitis wasmanni, philoctena
15 Operculuravorderrand i.V. schmäler gerundet

= OpUtis wasmanni T.7;232
16 Operculumvorderrand i.V. breiter gerundet

= £pl.ijti£ £h£l£cjtena T.7;239
17(2l) Perigenitalstrukturlinie nur teilweise ausgebildet; ohne praeanale Quer­

strukturlinie bei Oplitis schmitzi, testigosensis, nitida
18 Längsstrukturlinie jederseits zwischen vl,2 und Coxen II; V-IIaare

mittellang nadelförmig = 0.pUtij3 schnützi T.7;233
19 Quergirlande in Höhe Coxen II, von der jederseits eine Längsstrukturlinie 

bis in Höhe Mitte Coxen III ausgeht; V—Haare kurz nadelförmig
= Jie.st_ig£S£nj3i£ T.7; 244

20 Perigenitalstrukturlinie vorne nicht ausgebildet, ab Coxen II die Seiten 
und den Hinterrand des Operculum umgebend

« Opliti£ nitida T.7;240
21 PerigenitalStrukturlinie das Operculum ganz umgebend bei übrigen Arten
22 Perigenitalstrukturlinie ringsum girlandenförmig bei Oplitis ricasoliana,

conspicua
23 ohne praeanale Querstrukturlinie = OpUti^ ri^a^oHana
24 mit praeanaler Querstrukturlinie = OpUtijj £onsj)icua T.7; 241
25 pbaeanale Querstrukturlinie vorhanden bei übrigen Arten

r“4 Ci Ci
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27

28(33)

29
30
31
32
33

34
35
36
37
Anhang:

26 Perigenitalstrukturlinie nur vorne zwischen vl als Quergirlande ausgebildet 
V-IIaare mittellang nadelförmig = js tamme_r i T.7*>235 T.4;13b
PerigenitalStruktur1inie vorne und hinten als Quergirlande ausgebildet, 
Seitenränder leicht nach aussen gebogen, jedoch nicht girlandenförmig 
gewellt bei übrigen Arten
Abstand zwischen den Seitenrändern des Operculum und den Seitenbögen der 
Perigenitalstrukturlinie i.V. gering bei Oplitis ovatula, paradoxa, 
brasiliensis
V-Haare kurz nadelförmig, Abstand zwischen Operculumhinterrand und hinterer 
Quergirlande i.V. klein = OpJ^iti^ ovatula
V-Haare mittellang nadelförmig bei Oplitis paradoxa, brasiliensis 
hintere Quergirlande nicht ganz in Höhe der Beingrubenspitze IV

= Op_litij3 j)a£ado3ca T . 7; 236
hintere Quergirlande in Höhe Beingrubenspitze IV

= O.P.lijiijL brasi^lj^ensi^s
Abstand zwischen den Seitenrändern des Operculum und den Seitenbögen 
der Perigenitalstrukturlinie i.V. gross bei Oplitis minutissima, 
leonardiana, pennsylvanica
Peritremavorderast mit einfacher Biegung, V-Haare breit säbelförmig

= 0̂JLi-_ti-j3 minutissima T.7;238
Peritremavorderast mit doppelter Biegung bei übrigen Arten 
mit mehreren x-Haaren = Opl̂ t-is. J^e^nardiana T.7;234
ohne x-Haare = Ojaliti.s ¿ennsyWanica
Das Operculum von £pJLitis. £Ujsil_la ist nach BERLESE 1888 fast kreisförmig; 
ähnlich wie bei Oplitis minutissima sind eine breite hintere Quergirlanden 
linic und eine praeanale Querstrukturlinie vorhanden.

Literatur: Zu Rumpfbehaarung und Rückenflächen vergleiche Gangsystematik der 
Parasitiformes Teil 1, zum Hypostom Teil 2, zu Cheliceren, 
BERLESE-System, zu Gängen von Uroseius, Polyaspis, Trachytes, 
Uropoda, Urosternella(=Uroobovella), Dinychus, Oplitis, 
Trachyuropoda und zur Gattung Trichouropoda vergleiche Teil 4, 
zu Gattungen Uroobovella, Nenteria Teil 6, zu Gangsystem Teil 1,
2, 4, 6 und 7, zu Bestimmungstabellen der Unterfamilien, Triben 
und Gattungen, zu Kurzdiagnosen der Gattungen und Operculumbe- 
stimmungstafein von 258 Uropodidenweibchen vergleiche Teil 7.
Zur Geschichte, zum Typus der Familie Uropodidae, zu Revision 
und Typen der Gattungen, zu Artbeschreibungen und Fundorten 
vergleiche
STAMMER, H.-J.: Beiträge zur Systematik und Ökologie mittel­

europäischer Acarina Band II Mesostigmata 2.- 
Akademische Verlagsgesellschaft Geest & Portig KG. 
Leipzig (in Druck).

Vergleichsmaterial: Von den meisten in der Gangsystematik der Parasitiformes
behandelten Uropodiden-Arten sind Polyvinyllactophenol- 
Präparate in der Uropodiden-Präparatensaramlung von 
HIRSCHMANN und ZIRNGIEBL-NICOL (Anschrift: Fürth/Bayern, 
Am Kavierlein 26) zum Vergleich vorhanden.

Weitere Arbeiten zur Gangsystematik der Parasitiformes:
Zu Rumpfbehaarung, Rückenflächen, Hypostom, Gangsystem der Gamasiden (Teile 1,2,5) 
zur Gattung Dendrolaelaps (Teil 3 ), zu Rückenhaarbestimmungstafeln von 260 Typhlo- 
dromus-Arten (Teil 5), zu Bestimmungstafeln von 55 Pachylaelaps-Arten (Teil 8), 
zu Gängen, Chaetotaxie, Mundwerkzeugen von Typhlodromus, Proctolaelaps, Melichares 
Lasioseius, Iphidozercon, Sejus, Rhodacarellus, Rhodasarus, Gamasellus, Veigaia, 
Macrocheles (Teil 5), von Microgynium, Celaenopsis, Liroaspis (Teil 4).
In Vorbereitung: Gänge von Hydrogaraasus-, Gamasellus-, Halolaelaps-, Dendrolae­

laps-, Iphidozercon-Arten aus dem Litoral.
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